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Karlsruhe, Samstag , den 16. Juli 1932.

Badische Landeszeitnag

Karle Bedingungen für Oesterreich .

Völkerbundsanleihe nur gegen neue Festlegung aus Auschlutzverbol.
Weilgehende Beschränkung der österreichischen Finanzhoheil .

T .U Genf , 15 . Juli . Der Völkerbu ndsrat nahm Frei -
tag abend das Protoll Uber die Anleihe an Oesterreich ,
das von dem Ausschuh finanzieller Regierungssachverständiger wäh¬
rend der Lausanner Konferenz ausgearbeitet worden ist. einstimmig
mit Stimmenthaltung Deutschlands an.

Das Protokoll , das jetzt zur Unterzeichnung der an der
Anleihe beteiligten sieben Mächte England , Frankreich, Italien ,
Belgien , Holland , Schweiz und der Tschechoslowakei aufgelegt wird,
enthält eine Präambel , die auf dem während der deutsch- öster-
reichischen Zollunion -Verhandlungen soviel erläuterten Protokoll
von 1922 aufgebaut ist. Es übernimmt damit das in diesem Pro -
tokoll enthaltene politische und finanzielle Anschluß -
verbot für Oesterreich . In der Präambel heißt es, daß die
österreichische Regierung sich mit einem Hilsegesuch an den Völker-
bund gewandt habe, um das Werk der wirtschaftlichen und finanziel¬
len Wiederherstellung Oesterreichs im Verfolg der Entschließung des
Völkerbundsrates vom 4 . Oktober 1922 und dreier Protokolle vom
gleichen Tage durchführen zu können .

Eine deutsche Erklärung.
Der Vertreter Deutschlands , Gesandter Göppert , wies

in einer Erklärung daraus hin , das, das neue Anleihe - Protokoll auf
1322 ausgebaut sei . Deutschland sei damals noch nicht Mitglied des
Völkerbundes gewesen und hätte daher an den Verhandlungen von
1S22 nicht teilgenommen . Die Reichsregierung sei nicht in d«r Lage,
dem Protokoll beizutreten . Der internationale Gerichtshof sei in den
Beratungen des vorigen Jahres einmütig zu einer Stellungnahme
zur wahren Bedeutung dieses Protokolls gelangt . Die deutsche Re¬
gierung könne nicht an der Hilfsaktion für einen Staat teilnehmen ,
wenn die Aktion an politische Bindungen irgendwelcher Art gebunden
sei. Um jedoch die Anleihe nicht zu verhindern , enthalte sich
Deutschland bei der Abstimmung der Stimme . Die deutsch« Re -
gierung hoffe ihrerseits , durch eine unabhängigefinanzielle
Transattion an der finanziellen Sanierung teilzunehmen .

Das Protokoll für die neue Finanzhilfe
enthält folgende Bestimmungen

„Die das Protokoll unterzeichnenden Staaten verpflichten sich,
der österreichischen Regierung bei der Aufnahme einer inrernatio -
nalen A n leihe bis zur Höhe von 3 0 0 Millionen Schil¬
ling zu helfen, indem sie diese Anleihe entweder garantieren oder
die notwendigen Beträge der österreichischen Regierung zur Verfü¬
gung stellen . Di« Anleihe hat ein« Lauffrist von 20 Jahren .
Die Bedingungen der Anleihe werden von dem Ausschuß der Gamm -
tenstaaten festgesetzt, der Zinsen- und Tilgungsdienst der Anleihe
wird durch die Einnahmen getilgt , jedoch Hai die Völkerbundsanleihe
von 1923 und die von 1930 Vorrang - Die Einkünfte aus der Anleihe
werden zum größten Teil für di« Rückzahlung der kurzfri¬
stigen Schulden verwendet. Die österreichische Regierung v« r-
pflichtet sich , die notwendigen Maßnahmen für die Wiederherstellung
des Haushaltsgleichgewichts zu ergreifen und ein Programm für die
Reform des Haushalts und der Finanzen durchzuführen. Die öfter -
reichische Regierung wird ihre Währungspolitik mit einer Beseitigung
der gegenwärtigen Spannungen zwischen dem Inlands - und Aus-
landswert des Schillingkurses berichtigen und hierdurch eine fort -

schreitende Erleichterung des gegenwärtigen Devisenverkehrs und da-
mit ein« Beseitigung der Hemmnisse des internationalen Handels an-
streben. Die endgültige Regelung für die Kreditanstalt bildet
einen Hauptbestandteil des allgemeinen Reformprogramms der öfter -
reichlichen Regierung . Der Völkerbund ernennt einen Finanzbe -
r a t e r bei der österreichischen Regierung sowie einen Berater b e i
der Nationalbank . Die österreichische Regierung verpflichtet
sich , das Reformprogramm in Übereinstimmung mit den Vertre -
tern des Völkerbundes auszuarbeiten . Der Vertreter des Völker-
bund«s hat alle drei Monate einen Bericht an den Völkerbund zu
erstatten . Der Völkerbundsraj kann die Aufhebung der Posten der
Finan -berater beschließen .

In der

Aussprache über das Protokoll
führte der englische Außenmini st er aus , daß sich seine Re-
gierung mit einem Betrage von 100 Millionen Schilling an der
Anleihe beteiligen werde. Der österreichische Vertreter , von Flu -
gel dankte in merkwürdig überschwenglichen Worten für die Be-
willigung der Anleihe, ohne hierbei mit einem Wort Deutschland
zu erwähnen . Er betonte, daß die Anleihe nur dank der „Weisheit ,

der Fürsorge und der Voraussicht gewisser Staaten " möglich gewesen
sei . Die Anleihe eröffne der österreichischen Politik neue Wege zu
einer Annäherung der Völker. Er betonte immer wieder, welche
außerordentliche Dankesschuld Oesterreich gegenüber seinen Eläu -
bigermächten jetzt empfinde.

Der Präsident des Sachverständigenausschusses, der das Proto -
toll ausgearbeitet hat , der Schweizer Bundesrat Musy , gab so-
dann die bemerkenswerte Erklärung ab,

daß der Ausschuß sich über den heiklen Charakter der Er -

wähnung des Protokolls von 1922 vollständig im klaren
gewesen sei und deshalb die Präambel des Genfer Pro -
tokolls von 1922 in der Weise erwähnt habe , daß die Be -

Handlung dieses Protokolls keineswegs gleichbedeutend
mit einer neuen Annahme des Genser Protokolls von

1922 sei .

In der geheimen Sitzung des Völkerbundsrates wurde der hol-
, ländische Finanzsachverständige Roß van Tonningen zum
I Finanzberater bei der österreichischen Regierung , der belgische
! Finanzsachverständige F r e r e zum Finanzberater der Nationalbank
I ernannt .

Das Ergebnis von Aendeck.
Die innerpolilifchen Vollmachten der Reichsregierung / Beschränkung der Ermächtigung

auf Norddeutfchland ?
tn. Berlin , 15 . Juli . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Neudecker Verhandlungen sind für die Reichsregie -

rung in politischer Beziehung positiv verlaufen . Der Reichs -
Präsident hat die Lausanner Verhandlungen ge -

billigt und dem Kanzler seinen Dank ausgespro -
ch e n. Er hat darüber hinaus , soweit es sich um Innenpolitik
dreht, d«r Reichsregierung Vollmachten zur besseren B e -
kämpfung der von Tag zu Tag um sich greifenden Ausschrei -
t u n g e n in die Hand gedrückt . Dabei ist es ziemlich gleichgültig,
ob man das Wort „Vollmacht" oder „Ermächtigung" gebraucht. Der
Reichspräsident hat jedenfalls der Reichsregierung im Rahmen der
Verfassung so weitgehenden Spielraum gegeben , daß sie nun von
sich aus jede Maßnahme ergreifen kann , die nach ihrer Ansicht im
Interesse der Sicherung des inneren Friedens unerläßlich ist. Daß
diese Vollmacht u . a . in die Rechte der Länder eingreift , versteht
sich von selbst. Aber gerade hier scheint der Präsident dem Kanzler
und dem Innenminister nahegelegt zu haben, sich lediglich auf die
Reichsgebiete zu beschränken , die sich durch fortgesetzte blutige Zwi-

Vorbereitung der
Weltwirtschastskonserenz.

TU . Gens , IS. Juli . Der Völkerbundsrat trat am Frei -
tag nachmittag unter dem Vorsitz des Vertreters von Guatemala ,
Matos zu einer Sitzung zusammen, um die notwendigen Be-
schlüsse zur Vorbereitung der Weltwirtschaftston -
f e r e n z zu fassen und die Protokolle über die Anleihe für Oester -
reich zu genehmigen.

Der englische Außenminister Simon gab zunächst eine E r -
k l ä r u n g zu dem am Mittwoch veröffentlichten englisch -
französischen Abkomm en ab. England und Frankreich
seien übereingekommen, eine gerechte Lösung auch in der Abrüstungs-
frage und in der Zusammenarbeit auf der Weltwirtschaftskonferenz
sicherzustellen . Die Einladung beziehe sich nicht nur auf die
Lausanner , sondern auf die gesamten europäischen
Mächte .

Der Vertreter Frankreichs, M a s s i g l i, schloß sich Vorbehalts-
los den Ausführungen des englischen Außenministers an . Simon
legte sodann dem Völkerbund einen Plan für die Vorbereitung
der Weltwirtschaftskonserenz vor und beantragte die Bildung eines
engeren Ratsausschusses , zu dem weitere europäische
Mächte hinzugezogen werden könnten und der über Ort und Zeit -
punkt der Konferenz entscheiden soll. Die materielle Vorbereitung
der Konferenz soll in die Hände des vorbereitenden Aus -
s ch u s s e s gelegt werden, der aus einem Finanz - und Wirtschafts-
ausschuß besteht . Der Vertreter Deutschlands unterstützte den
englischen Plan zur Vorbereitung der Weltwirtschaftskonserenz und
forderte schnelle praktische Durchführung der Arbeiten . Der italie -
Nische Vertreter , Sciajola , beantragte die Hinzuziehung der In -
ternationalen Handelskammer und des Internationalen Landwirt¬

schaftsinstituts zu der Weltwirtschaftskonferenz. Der Vertreter
Frankreichs, Massigli , unterstützte den englischen Antrag .

Der Völkerbundsrat hat dann nach langen Beratungen den
Plan des englischen Außenministers über die Vorbereitung der
Weltwirtschaftskonserenz in d e r Form angenommen, daß die e n d -
gültige Entscheidung über die Tagesordnung , den Ort und
den Zeitpunkt der Konferenz einem Ratsausschuß über -
lassen bleibt , dem die Ratsvertreter der sechs einladenden Mächte
der Lausanner Konferenz mit Hinzuziehung der Berichterstatter de?
Völkerbundsrates für die Wirtschafte und Finanzfragen angehören.
Der Ausschuß soll die Arbeiten des vorbereitenden Sachverständigen-
ausschusses leiten , der aus W i r t s ch a f t s - und F i n a n z s a ch -
verständigen der sechs Lausanner Mächte und den vom Völker-
bundsrat zu ernennenden Sachverständigen der anderen Mächte zu-
sammengesetzt wird . Der vorbereitende Sachverständigenausschuß
wird seine Vorschläge für die Behandlung der großen internationalen
Wirtschaft- - und Finanzfragen der Konferenz dem Völkerbundsrat
vorlegen.

Zu dem Ausschuß werden ferner sachverständige Vertreter des
Internationalen Arbeitsamts , des Internationa -
len W i r t s ch a f t s i n st i t u t e s und der B . I . Z . zugezogen
werden. Die Internationale Handelskammer soll im
Ausschuß lediglich gutachtlich angehört werden.

Die Vertreter Polens . Südslawiens , Norwegens und Spaniens
mach' en ihre Forderung auf Hinzuziehung zu dem Sachverständigen-
ausschuß geltend. Simon lehnte diese Versuche der Einschaltung
der kleinen Mächte rücksichtslos a b.

Der englische Außenminister wurde dann vom Völkerbundsrat
einstimmig zum Vorsitzenden des engeren Ausschusses für die Vorbe-
reitung der Weltwirtschaftskonserenz ernannt .

schenfälle auszeichnen . Daraus ergibt sich, daß man von vornherein
die süddeutschen Länder ausscheiden kann. Sie werden
von der praktischen Anwendung der neuen Vollmachten nicht be-
troffen, weil sie sich von den in andern Reichsteilen eingerissenen
Zuständen bisher ziemlich freigehalten haben. Anders sieht es da-

gegen in N o r d d e u t s ch l a n d , und hier vor allem wieder in
Preußen aus .

Im Augenblick läßt sich noch nicht übersehen , wann und ob die
Ermächtigungen der Reichsregierung zur Anwendung gelangen sollen .
Vielleicht kommt in absehbarer Zeit eine neue Notverordnung heraus ,
vielleicht wird der Präsident von sich aus über verschiedene Reichsge -
biete den Ausnahmezustand verhängen und damit der Regierung die
Möglichkeit geben , in einer ganz bestimmten Richtung weiterzuarbei -
ten . Allenthalben besteht der Eindruck , daß die Reichsregierung sich
sehr harte Strafbe st immungen für die Störung des
inneren Friedens ausdenkt und dafür sorgen wird , daß sie
auch ohne Ansehung der Person zur Anwendung gelange . In diesem
Zusammenhang verlautet auch, daß gewisse Gesetze geändert werden
müssen , soweit sie die radikalen und staatszerstörenden Elemente be¬
günstigen, wie etwa die Bestimmungen über Schußwaffen und Muni -
tion vom 12 . April 1928, die es auch den Kommunisten gestatten,
großkalibrige Waffen und die entsprechende Munition zu besitzen.
Man wird erwarten dürfen, daß die Reichsregierung , nachdem sie die
Zustimmung des Präsidenten erhalten hat , so durchgreift, daß nun
wirklich für eine allmähliche Wiederkehr der Ordnung und Sicherheit
gesorgt wird.

Der Reichskanzler v . Papen wird am Samstag früh wieder
in Berlin eintreffen . Das Kabinett ist dann seit langer Zeit zum
ersten Mal vollzählig beisammen. Es ist nicht ausgeschlossen , daß
noch am gleichen Tage eine Kabinettssitzung stattfindet , in der sich
die Reichsregierung namentlich mit dem Ergebnis von Neudeck und
dessen Auswirkungen beschäftigt .

Arbeitsdienst -Verordnung
wird erst am Montag veröffentlicht .

m . Berlin , 15 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der Reichsarbeitsminister hat beschlossen , erst am M o n-
tag die Verordnung über die Neugestaltung des freiwilligen Ar-
beitsdienstes zu verössentlichen. Die Verschiebung hängt mit der
Samstagssitzung des Reichsrates zusammen, der sich noch zu beut
Gesetz äußern will. Es läßt sich zur Zeit nicht übersehen, wann
die Beratungen des Reichsrates abgeschlossen werden. Dagegen wird
der Reichsarbeitsminister Schäffer seinen bereits für Samstag
angekündigten Rundfunkvortrag halten und die Grundzüge ser
Verordnung bekanntgeben. Wahrscheinlich wird am gleichen Tage
auch der Präsident der Arbeitslosenversicherung Syrup zum
Reichskommissar für den freiwilligen Arbeitsdienst ernannt wer-
den . Mitte der nächsten Woche sollen die Durchführung ? -
be st immungen herauskommen, sodaß dann in nächster Zeit
die neue Verordnung sich auswirken kann.

Der Thüringer Landlag ausgelöst .
Neuwahlen am 31 . Juli .

TU . Weimar , 15 . Juli . Der Thüringer Landtag
nahm am Freitag nachmittag einen Antrag auf befristete A u f l ö-
s u ng zum 30 . Juli 1932 mit den Stimmen sämtlicher Parteien bei
Enthaltung der Deutschen Volkspartei an , nachdem die Regierung
die Erklärung abgegeben hatte , in diesem Falle die Neuwahlen be -
reits für den 31 . Juli auszuschreiben , und nachdem die gesetzlichen
Möglichkeiten für eine verkürzte Wahlvorbereitung sichergestellt wor -
den wäre ».



Sekte g. Nr. 827. Badische Presse / Morgen-Ausgabe Samstag, den 16. Juli 1932.

Koesch bei Kernst .
TU. Paris , 18 . Juli . Der deutsche Botschafter v o n H o e s ch

hatte am Freitag eine einstündige Unterredung mit Herriot . Da
hierüber keine amtliche Mitteilung über die Unterredung heraus -
gegeben wurde , geht man wohl in der Annahme nicht seht , dag der
Entschließungsantrag besprochen worden ist, der in den
nächsten Wochen aus der Abrüstungskonferenz angenommen wer-
den soll.

Wahrscheinlich sind in der Unterredung auch die politischen For-
dernngen gestreist worden, die die Reichsregierung in Genf erneut
vorzubringen beabsichtigt .

Im Anschluß an den Besuch des deutschen Botschafters wurde
der polnische Außenminister Zaleski

von Herriot empfangen. Zaleski wird ebenso wie Herriot und
Kriegsminister Paul Voncour am Sonntag abend nach Genf reisen .

Keine Auslandsgarantie
für deutsche Schuldverschreibungen .

* Berlin. 15. Juli . Amtlich wird mitgeteilt : Um ausdrücklich
sicherzustellen , das! die Unterbringung der Schuld verschreib an «
gen des Lausanne? Abkommens nicht durch Garantien fremder Län-
der oder auf ähnliche Weife ermöglicht oder erleichtert wird , ist am
8 . Juli in Lausanne von den Sachverständigen der sechs einladenden
Mächte protokollarisch festgelegt werden , „daß jede Aus-
gäbe deutscher Regierungsschuldver̂ chreibungen ausschlief, ! ch auf der
Grundlage des deutschen Kredites erfolgen muß " .

Minislerabberufunq aus Gefchaflskabinell
unzulässig .

TU . Darmstadt . 15 . Juli . Die vom hessischen Landtagsabgeord -
neten Jung namens der nationalsozialistischen Fraktion des Hess :-
schen Landtages geführte Klage beim Staatsgerichtshof für
das Deutsche Reich auf Durchführung eines Landtagsbeschlusses, ver
die Abberufung des Innenministers Leuschner forderte , ist
vom Staatsgerichtshof abgewiesen worden. Damit ist grundsätz -
lich entschieden , daß aus einem geschäftsführenden Kabi -
n e M ein einzelner Minister vom Landtag nicht abberufen wer-
den kann . Der Staatsgerichtshof für das Deutsche Reich hat sich im
wesentlichen der Beweisführung der hessischen Staatsregierung an-
geschlossen.

Keine Spaltung der Wirtschaftspakte!.
München, 15 . Juli . Die Landesstelle Bayern der Wirt -

fchafspartei teilt mit , daß die von der Telunion verbreitete
Nachricht , der Wahlkreis Oberbayern -Schwaben habe sich von der
Parteileitung losgesagt und seinem Vorgehen hätten sich die meisten
Ortsgruppen angeschlossen , unwahr sei . Der Wahlkreis Ober-
bayern -Schwaben stehe mit seinen Ortsgruppen nach wie vor in
ständiger Verbindung mit der Landesleitung der Wirtschaftspartei ,
die ihrerseits Fühlungnahme mit der Reichsleitung aufrecht erhalte .

Demonstrationsverbot für Freudenftadt.
bld . Freudenstadt . 15 . Juli . Der hiesige Gemeinderat hat am

Donnerstag e-inallgemeinesDemonstrationsverbotfür
die Dauer der ganzen Kurzeit erlassen . Gegen das Verbot war nur
eine Stimme abgegeben worden.

Koover kürzt fein Gehalt .
Washington, 15 . Juli . Präsident Hoover hat der Kürzung

seines eigenen Gehalts um 20 v . H . zugestimmt . Ve Kabinetts -
Mitglieder erklärten sich mit einer Kürzung der Gehälter um
15 v . H . ebenfalls einverstanden .

5 Tote und 20 Verletzte eines Verkehrsunfalls
Paris , 15. Juli . Ein schweres Automobilunglück, bei dem

fünf Personen getötet und 20 zumteil schwer verletzt wur -
den , ereignete sich auf der großen Landstraße nach Bordeaux . Zwei
Autobusse , die in entgegengesetzter Richtung fuhren , stießen in
voller Fahrt zusammen und wurden fast vollkommen zer -
trümmert . Fünf Insassen waren auf der Stelle getötet worden
oder starben auf dem Transport zum Krankenhaus . Von den Ver-
letzten haben einige so schwere Quetschungen und Knochenbrllche da¬
vongetragen , daß man jede Hoffnung aufgegeben hat , sie zu retten .
Die Opfer sind zum größten Teil Einwohner aus der Umgebung,
die anläßlich des Nationalfeiertages einen Ausflug unternahmen .

Eine Zwangsvollstreckung
verhindert .

# Berlin, 15 . Juli . In der Villa der als „Mutter der Kriegs -
blinden" in weiten Kreisen bekannten Witwe von Ihne in der
Viktoriastraße 12 im Tiergartenviertel sollte am Freitag früh auf
Antrag eines Gläubigers die Zwangsversteigerung der wertvollen
Villeneinrichtung vorgenommen werden. Als sich bei Beginn der
Versteigerung herausstellte , daß die Kunstschätze infolge Fehlens an-
gemessener Gebote verschleudert werden mußten, kam es zu st ü r m i-
schen Protesten gegen die Weiterführung der Versteigerung.
Das herbeigerufene Ueberfallkommando stellte die Ruhe wieder her
und nahm sechs uniformierte Nationalsozialisten fest . Die Ve r -
steigerung wurde dann nicht durchgeführt, da das Gericht der
Beschwerde Frau von Ihnes stattgegeben hat .

Amokläufer tölel drei Menschen .
O Riga , 15. Juli . Am Freitag mittag richtete « in wahn«

sinnig gewordener, nur mit einer Badehose bekleideter Mann « in
Blutbad an . Er stürzte plötzlich aus mehrere an einem Kohlenlager
an der Düne beschäftigte Arbeiter los und streckte einen von ihnen
durch einen Pistolenschuß zu Boden. Die anderen ergriffen die Flucht.
Da der Getroffene noch lebte, so bearbeitete ihn der Amokläufer
mit seinem Pistolenkolben bis er tot war. Inzwischen waren zwei
Polizeibeamte herbeigeeilt , die von dem Wahnsinnigen mit Pistolen -
schüssen empfangen wurden. Der Mann verbarrikadierte sich hinter
einer Kohlenfuhre und erwiderte das Feuer der Beamten , die beide
getötet wurden. Ein großes Aufgebot von Polizei griff ein. Es
kam zu einem längeren Feuergefecht, bis der Wahnsinnige sich schließ-
lich selbst durch einen Kopsschuß tötete.

Unwetterkatastrophe über Thüringen .
Das Orlalal ein See / Die Ernte völlig vernichtet.

# Weimar , 15 . Juli . Aus allen Gegenden Thüringens
laufen Mitteilungen ein, die von einer Unwetterkatastrophe größten
Ausmaßes melden. Nicht nur das sogenannte Hostland , son-
dern auch insbesondere das langgestreckte O r l a t a l von Saal »
f e l d bis nach Gera sind von der Katastrophe betroffen worden.
Die Unwetter setzten am Donnerstag nachmittag mit einem drei-
stündigen Gewitter ein , das sich während der Nacht mehrmals wieder-
holte. Das O r l a t a l ist stellenweise ein einziger See und der
Zugverkehr mußte eingestellt werden. Ganze Dörfer sind
vom Verkehr abgeschnitten. In N e u st a d t a . d . Orla steht der ge-
samte nördliche Stadtteil völlig unter Wasser . Der Schützen-
festplatz , auf dem am Sonntag das Schützenfest abgehalten werden
sollte , ist eine einzige Wasserfläche , in der die Zelte usw . der Aus-
steller völlig versunken sind. Aui dem Wasser treiben Un-
mengen von Kleinvieh . Glücklicherweise scheint die Kata -
strophe bisher keine Menschenleben gefordert zu haben. Die Ernte
dürfte jedoch in der gesamten Gegend völlig vernichtet sein.
Der Thüringer Landtag nahm von der Unwetterkatastrophe in
seiner Freitagsitzung Kenntnis und Staatsminister Baum sagte
Hilfe soweit als möglich zu.

Todbringende Blitze.
;fo Königsberg (Pr .) , 15 . Juli . In der ganzen Provinz

ist ein neues schweres Unwetter niedergegangen, das sich
besonders im Südwesten ausgewirkt hat . Im Kreise O st e r o d e
(Ostpr.) stehen zahlreiche Straßen und Keller unter Wasser . Der
Blitz zündete wiederholt und legte einige Gehöfte in Asche . In
T a u l e n s e e wurde ein elfjähriges Mädchen vom Blitz getötet.
In einem anderen Ort wurde «in Händler ebenfalls vom Blitz er-
schlagen . Im Korridorgebiet , in der Nähe Blombergs , wurde
ein Landwirt und sein« Wirtschafterin vom Blitz getötet.

Ausschreitungen der Weimarer Wohlfahrls -
erwerbslosen.

TU . Weimar , 15 . Juli . In Weimar kam es am Freitag vor -
mittag zu ernsten Ausschreitungen . Die Stadt war aus Man-
gel an Zahlungsmitteln genötigt, den Wohlfahrtserwerbs -
losen 10 Prozent ihrer Unterstützung abzuziehen .
Die Wohlfahrtserwerbsloscn drangen darauf in das Wohlfahrtsamt
ein und griffen die Beamten tätlich an . Darauf zogen
sie vor die Wohnung des Oberbürgermeisters Dr . Mueller , der
gerade sein Haus verlassen wollte, und griffen ihn ebenfalls tätlich
an . Er hat eine Verletzung an der Hand davongetragen . Auf dem
Rückmarsch versuchten die Demonstranten in die nationalsozialistische
Buchhandlung in der Frauentor straße einzudringen, sie wur-
den daran aber durch inzwischen herbeigeeilte SA .-Leute und durch
ein Ueberfallkommando gehindert und abgedrängt , nachdem es ihnen
gelungen war , eine große Hakenkreuzfahneherunterzureißen . Anschlie -
ßend zog die Menge zum Karls platz , wo sie das nationalsoziali -
stische Eaubüro zu stürmen versuchte , indessen wieder von der Polizei
und SA.-Leuten am Eindringen in das Gebäude gehindert wurde.

Bald danach kam es zu neuen Menschenansammlungen vor dem
städtischen Wohlfahrtsamt . Ein Teil der Demonstranten drang in die
Räume ein und bedrohte und beleidigte in gröblicher Weife Beamte
und Angestellt ^ . Der sozialdemokratische Beigeordnete Prox , der
Dezernent für das Weimarer Wohlfahrtswesen , wurde durch Schläge
und Fußtritte verletzt . Ein Teil der Ruhestörer drang bis in das
obere Stockwerk vor, wo auch verschlossene Türen erbrochen , Akten
herausgerissen und umhergestreut und Möbel zertrümmert worden
sind. Inzwischen traf Polizei ein , die dann das Wohlfahrtsamt unter
Anwendung des Gummiknüppels von den Eindringlingen säubern
konnte .

*
Hamburg , 15 . Juli . Am Freitag nachmittag drangen etwa 20

bis 30 junge Burschen in einen Schlächterladen am Neuen
Steinweg ein und raubten Würste, Schinken und andere Raucher-
waren . Die Verkäuferinnen waren machtlos. Als di« Polizei
eintraf, waren die Täter bereits wieder verfchwunden.

Verhängnisvolle Explosion .
5 Hildesheim, 15 . Juli . Am Freitag vormittag entstand in

einem Lagerhaus der Firma E . L . Meyer eine Explosion von
Feuerwerkskörpern , die bedeutenden Schaden anrichtete.
Etwa 5 0 Scheiben wurden zertrümmert und zahlreiche
Wände eingedrückt . Aus dem Trümmerhaufen wurde die verftllm -
melte Leiche des Arbeiters Bank , eines Kriegsteilnehmers ,
hervorgezogen.

Rache eines Gekündigten.
□ Münch «« , 15. Juli . Am Freitag vormittag wurde die Oberin

des Luise Kieselbach - Heimes von dem 48jährigen Haus -
meister Georg S e i tz durch einen Brustschuß lebensgefährlich
verletzt . Die Tat geschah im Keller des Heimes, wo Seitz , dem
gekündigt worden war , offenbar der Oberin aufgelauert hat . Die
Verletzte , die einen Lungenschuß erhalten hat , wurde ins Kran«
kenhaus gebracht . Der Täter, der zunächst flüchtig war, beging späte»
Selbstmord , indem er in die Isar sprang.

Tages -Anzeiger .
(Näheres liebe tui Inseratenteil.)

Samstag, den 1«. Juli .
! ommer »Ov «r «tte — tkonzertbaus : Tic Tollarvrinzesiin . 20—23 Uhr .
Stadtgarten : Streich -Konzert des Philb . Orchesters . Iß—18 .80 Uhr .M T . V . : Kasperltbeaier im Garten des Bereinshauscs . 15 .30 Uhr .

Hauptversammlung im Rest . Aliegerklause , 1« Ub
Slldwestd . Lichttcch« . Gcieltschast : 11 . Jahresversammlung mit Bort

Bunter Abend und Tan, , im Kün ^ lerbaus . 19 .30 Ubr

nKassec

Museum : Gesellschasts - Tanz .
. Lowenrachen : Tan, .
ee- tiabarett Roland : Neues Attraktions -Programm .

Nest . Fltegcrklaule : Tanz .
JJ Jj(ln KU «» «« SUAIIIII.

. Ibr .
Vortrag .

« w.. . fee Grüner Baum :
Rest . Ruftvaum iAdlerstrahej : Erösfnungs -Konzert . SO Uhr .
Ncslde « z-L»chts »iele : Die Tame am Steuer .
Sckauburg : Ter Linker , — Tas Mäöel mit der Peitsche .
Pnlnst -^ ichtsviele : Durchlaucht amüsiert sich.
Gloria -Palast : Es lebe die Kreibeit .
Nnion - Tbeater : Äussalo Bill .

Roald Amundsen .
Ein Keldenleben .

Von
Eric Peitersson .

Vor mir liegt « ine Photographie , die letzte Aufnahme Roald
Amundsens, ein Bild , das so unerhört lebendig, das jo sprechend ist,
daß man glaubt , in ein lebendes, atmendes Menschenantlitz zu
blicken.

Große, offene Züge mit tief eingemeißelten Falten, über den
klaren, ein wenig müde blickenden Augen starke , buschige Brauen ,
ein harter , schmaler Mund , ein Kinn wie aus Eisen, weit vor -
springend, dem ganzen Gesicht des Mannes den Stempel uner -
härter Energie aufdrückend .

Es ist dieses Photo — sicherlich wicht das Werk eines Künstlers ,
für mich eins der schönsten Männerbildnisse , die es gibt . Denn aus
diesen Zügen, die wirklich ein langes und hartes Leben gestaltete,
spricht alles , was den wahren Mann kennzeichnet : Heldentum und
Menschlichkeit , unbeugsamer Wille und warme Güte , Großzügigkeit
und Ueberlegung, Ehrgeiz und lächelndes Verzichtenkönnen.

#
So . wie dieses Photo ihnzeichnet , war Amundsen! Und weil er

so war, ein so prachtvoller Mensch mit allen Stärken und Schwä-
chen , deswegen war er so beliebt in seinem Volke ! Deswegen ist
Roald Amundsen, der verschollen blieb auf seinem Rettungsfluge
zu Nobile, für Norwegen heute noch nicht gestorben . Sondern er lebt
— ein zweiter Barbarossa — heute noch unter ihnen, in ihnen.
Wenn auch sein schlichtes Haus am Trondjem -Fjord seit vier Jahren
schon leer steht . — —

„Ein Amundsen kann nicht sterben !" rief damals , am 14 . De-
zember 1328, als überall im Nordland das Leben für zwei Minuten
den Atem anhielt, um den Verschollenen zu ehren, einer seiner
Freunde . Er hat nur das ausgesprochen , was die Anderen gefühlt
haben.

Und diese Worte , dieses Fühlen sind mehr wert als das groß-
ârtigste Denkmal aus Erz.

Erinnern wir uns , wie es war , als „der alte aus dem Norden"
aufstieg, der dann in der großen Einsamkeit der Eiswüste, die er
so sehr liebte , den Tod fand .

Mit Nobile — dem kleinen , ehrgeizzerfressenen Mann aus dem
Süden — war Amundsen bitter verfeindet. Er hatte sich geweigert,
mit dem „Operettengeneral " die neue Nordpolfahrt der „Jtalia "
mitzumachen. „Er kann mit Orden klimpern, aber nicht ein Luft-
schiff steuern !" hatte damals zornig der Norweger gesagt .

Nobile antwortete mit einer Beleidigung , die einer schallenden
Ohrfeige gleichkam : „Hat Amundsen Angst ?" Der antwortete gar-
nicht . Aber er muß den Italiener infernalisch gehabt haben.

Und dann , als die „Jtalia " scheiterte , als Nobile hilflos im
roten Zelt lag , irgendwo im Ozean treibend , stieg Amundsen wort -
los , mit einer kaum noch zu begreifenden Selbstverständlichkeit in

sein Flugzeug und zog aus, den Todfeind zu retten - Nicht , um einen
billigen Triumph zu feiern , sondern weil er ganz genau wußte, daß
keiner so jeden Quadratkilometer der Arktis kannte wie er

+
Amundsen ist von seinem Fluge nicht mehr zurückgekehrt . Ein

Heldenleb:n endete dort , wo es begonnen : im ewigen Eis.

Roald Amundsen .

1903 zog er zum ersten Male aus , um den Norden zu bezwingen,
den Nordpol zu erobern . Mit der „Gjöa"

, einem uralten Bottich
von Schiffchen , erzwang er nach feinen Führten nach Grönland und
Spitzbergen als erster die nordwestliche Durchfahrt nach Amerika.
Die Welt tobte vor Begeisterung über dies* Tat . als er 1906 endlich
zurückkam.

Dann kamen — in rascher Folge — immer neue Vorstöße in den
Norden , und dann die Südpolexpedition . Ein wildes Wettrennen
zwischen Amundsen und Scott. Von verschiedenen Saiten gingen die
beiden Konkurrenten dem Eis zu Leibe. Aber als Scott ankam,
wehte am Pol schon die norwegische Flagge , lag dort ein Stein mit
der Inschrift : Amundsen.

Als dann der Sieger , dem es gelang , alle seine Leute gesund zum
Ausgangslager zurückzubringen , hörte , daß die Scott - Expedition ver -
loren sei , wollte er sofort wieder umkehren und versuchen , ihr Hilfe

zu bringen . Er wäre zu Jpät gekommen , denn Scott und sein« Ve -
gleiter waren den Strapazen inzwischen erlegen !

*
1919 und 1922 — nachdem et di « Ergebnisse seiner Expeditionen

in glänzend geschriebenen Berichten niedergelegt hatte — kämpft
Amundsen wieder mit dem Eis, diesmal wieder im Norden. 1923
unternimmt er den ersten Versuch einer Nordpolüberquerung im
Flugzeug. Aber die Maschine geht zu Bruch, schwere Schulden sind
das Einzige, das er von dieser Reis« zurückbringt.

Nicht viel besser läuft die zweite Flugzeugexpedition aus . die er
mit zwei deutschen Dornier -Walen unternimmt . 80 Kilomet« ! vor
dem Ziel muß er notlanden und bleibt monatelang verschollen . Als
er wieder auftaucht, zuckt er über sein Mißgeschick ruhig die Achseln
und geht an die Vorbereitungen zum nächsten Fluge . Die
„Norge"

, das erste in Italien gebaute Luftschiff , wird gekauft . Nobile
als Pilot engagiert .

Im Mai 1928 erfolgte der Start : sie flogen von Kingsbay über
d«n Pol nach Teller auf Alaska aber unterwegs schon kam es
zu schweren Zerwürfnissen zwischen dem ruhigen , erfahrenen Nor-
weger und dem eitlen Italiener , die sich fast bis zu Tätlichkeiten
steigerten-

Wenn Nobile heute, wo Amundsen 60 Jahre alt geworden wäre , an
seinen großen Gegner denkt er muß sich bitter schämen übel
das schreiende Unrecht , das er damals Amundsen in Wort und Schrift
angetan hat. * s

Und dann das Ende
Es gibt heute noch Menschen in Norwegen, die daran glauben,

daß Amundsen wiederkehren werde, daß er nicht ertrunken , erfroren
ist . sondern daß er noch irgendwo lebt , bei den Eskimos, bei Magito ,
seiner kleinen Freundin.

Amundsen wird nicht mehr wiederkehren! Aber gestorben ist er
nicht . Für die Norweger , seine Landsleute nicht , und wcht für uns!
Weil Menschen , die Helden waren im besten Sinne des Wortes , nicht
sterben können im Herzen derer , die sie liebten und bewunderten .

Amundsen war ein Held ! Sein Leben , dieser ewige, zähe Kampf
mit dem Eis und der Kälte , war ein Heldenleben, wahrhast voller
Größe und Erfolg , aber auch voller Arbeit und einer verbissenen
Zielbewußtheit , wie sie weder Barnes noch Stephenson. weder Sco ' t
noch Nansen besaßen . Daß er sterben mußte, irgenwo im Eis . ist
bitter für uns, die Lebenden. Es hätt« dessen nicht bedurft , ihm
Unsterblichkeit zu sichern.

Der Berliner Theaterleiter Zickel gestorben. Der bekannt«
Berliner Theaterleiter Martin Zickel ist am Donnerstag nachmittag
an einer Blutvergiftung gestorben.

Aus dem Darinstädter Theaterleben . Während der Sommers -
zeit gastiert im Kleinen Haus mit bestem Erfolg das Stadttheater
Gießen unter Leitung seines Intendanten, des Karlsruhers Dr.
Rolf P r a s ch. Die Darmstädter Presse hebt die ausgezeichnet ge «
pflegt« Darstellungskunst und ein hervorragendes Ensemblespiel de«
sonders hervor . J
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Die bad . Regierung zur Unwetterkatastrophe.
Der badische Staatspräsident hat am Freitag an den Landes -

kommissär in Freiburg folgendes Telegramm gerichtet :
„Das Staatsministerium nimmt aufrichtigen Anteil an dem

durch die Naturkatastrophe im Kaiserstuhlgebiet entstandenen Un -
gluck . Wir ersuchen , dies der heimgesuchten Bevölkerung und den
Gemeinden bekannt zu geben und über den entstandenen Schaden
zu berichten .

Dr . Schmitt , Staatspräsident ."
★

Die nationalsozialistische Landtagsfraktion
hat an die badische Regierung « inen Antrag gerichtet , sie wolle um -
fassende Hilfsmaßnahmen ergreifen und Mittel bereitstellen , um die
Not der vom Unwetter betroffenen Gebiete zu lindern und die in
ihrer Existenzgrundlage erschütterten Landwirte in den geschädigten
Gebieten vor dem völligen Ruin zu bewahren .

Bezirksfürsorgeverband Karlsruhe -Land .
Am 7. Juli fand im Bezirksratssaal des Vezirksamtsgebäudes

in Karlsruhe eine Bezirksversammlung des Bezirksfürjorgeoer -
Landes Karlsruhe -Land statt , erstmals unter dem Vorfitz des neuen
Landrats Wintermantel , der von Bürgermeister Iäch - Erötzin -

gen begrügt wurde . Des in den Ruhestand getretenen Landrats . Ge¬
heimen Regierungsrats Dr Bau r . gedachte die Versammlung in
anerkennenden Worten mit den besten Wünschen für sein ferneres
Wohlergehen . Der Vorsitzende begrüßte das neue Mitglied Bürger -
meister R uf - Weingarten und widmete dem verstorbenen Bürger -
meister Rabe r - Blankenloch ein ehrendes Gedenken .

Aus dem durch Regierungsrats Dr . Nordmann erstatteten
Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr 1931/32 war zu entneh¬
men , dag der Verband trotz Steigerung der Zahl der Hilfsbedürftigen
mit den voranjchlagsmäffigen Mitteln auskommen und für das neue
Geschäftsjahr eine kleine Verminderung der Verbandsumlage in Vor -
schlag bringen konnte . Die Tätigkeit des Verbandes im abgelaufenen
Geschäftsjahr wurde gutgeheißen und der Voranschlag für 1932'33
einstimmig von den versammelten Bürgermeistern genehmigt . Der
Bezirksausschuß des Verbandes wurde neu gewählt . Er umfaßt 7
Bürgermeister lR u f-Weingarten , D ö rr -Knielingen . Jäck - Grötz ' n-

gen , Wen z-Söllingen . Borel l -Friedrichswl . Ebe l - Graben und
Endl e - Eggenstein ) . Dazu wurden gewählt als Vertreter der freien
Wohlfahrtspflege : Frau Pfarrer Scheuerpflug - Teutschneureut ,
Maurer Christof Wilhelm R o t h -Liedolsheim und Pfarrer Schurr -
Wöschbach : als Vertreter der Hilfsbedürftigen : Maler Emil
Grether -Teutschneureut , Rentner Eduard Rimmelspacher -
Forchheim und Altbürgermeister E r o s -Welschneureut .

Im Anschluß an die Bezirksversammlung fand eine amtliche
Bürgermeisterbesprechung statt , in der Fragen der Aus -
geftalrung der Ortspolizei in ijen Landgemeinden und die Für -
derung des Wohnungsbaues 1932/33 sowie Siedlungs -
fragen besprochen wurden . Die neuen Vorschriften über den frei -
willigen Arbeitsdienst sowie die Auswirkung der neuen Notverord -
■nung vom 14 . Juni 1932 hinsichtlich der Arbeitslosenversicherung und
der Krisenfürsorge wurden eingehend von den zur Versammlung er -
schienenen Vertretern des Arbeitsamtes Karlsruhe behandelt .

Um 6 Uhr nachmittags konnte der Vorsitzende die anregend ver «
laufene Versammlung schließen.

Das Aegimenlsfesl in Bühl.
>£> Bühl , 15. Juli . Nur noch Stunden und unser Städtchen steht

im Zeichen des kameradschaftlichen Treffens der ehemaligen basi¬
schen Gebirgsjäger und Eebirgsartilleristen . Diese Gelegenheit
werden auch die alten Soldaten der anderen Waffengattungen , ins -

besondere die 51er , 84er und 15er Feldartilleristen benützen , um sich
hier ein Stelldichein zu gebe« . Allenthalben rüstet sich die Ein -

wohnerschaft , um den Gästen einen würdigen Empfang zu bereiten
Wie sehr man sich auf die Tage des Wiedersehens am 16. , 17. und
18. Juli freut , beweist die außerordentlich große Zahl von Anmel -

düngen , die trotz der Schwere der Zeit aus nah und fern eingc -

gangen sind . Der kameradschaftliche Geist trägt gern das mit der
Reise verbundene Opfer . Der Samstag abend wird nach seinem
Zapfenstreich ein Festbankett im „Friedrichsbau " bringen . Um Mit .
ternacht folgt die Beleuchtung des Rathauses und dez Kirchturmes .
Der Sonntag wird durch Wecken eingeleitet . Vormittags finden in
der katholischen und evangelischen Kirche Festgottesdienste statt . Am
Kriegerdenkmal und bei den Gedenksteinen der einzelnen Regimen -
ter werden Kränze niedergelegt . Für nachmittags zwei Uhr ist
ein großer Festzug vorgesehen . An der Tagung wird übrigens auch
Oskar Daubmann aus Endingen teilnehmen .

Arbeitsdienst um Baden-Baden.
Das Baden - Badener Arbeitsamt unterstützt mehrere Projekte .

Im Staatswald bei Ebersteinburg .
Seit zwei Monaten führt der Badische Caritasverband im

Staatswald bei Ebersteinburg umfangreiche Wegebauten ,
Entwässerungen und Meliorationsarbeiten durch . Die forstwirt -
schaftlich nützlichen Arbeiten dauern 8 Wochen und versorgen gleich-

zeitig 23 Arbeitslose , die der „Deutschen Jugendkrast " angehören ,
mit gesunder Arbeit .

In Sinzheim .
Zu Beginn dieser Woche hat auch die Gemeinde Sinzheim ihren

freiwilligen Arbeitsdienst begonnen . Die Arbeitsdienstwilligen ver -
bessern die Waldwege , reinigen die Wasserabzugsgräben und legen
neue Straßengräben und Waldkulturen im Gemeindewald Sinzheim
an . Der Arbeitsdienst gibt gleichzeitig 5» jungen Leuten auf die
Dauer von 20 Wochen Arbeitsgelegenheit und einen Tagesverdienst
von 2 — RM . Ein derartiger Verdienst wird namentlich mit Rück-
ficht auf die am 1 . August ds . Js . zu erwartenden einschneidenden
Unterstützungsherabsetzungen von den Arbeitslosen dankbar begrüßt .
Gleichzeitig finden zur körperlichen uno geistigen Ertüchtigung
zweimal wöchentlich bildende Vorträge statt .

'
Die Gemeinde Sinz -

heim bringt durch diese Arbeitsdienstmaßnahme ihren Gemeinde -
wald wieder in Ordnung und legt wertvolle Kulturen an , die im
Wege der regulären Arbeit wegen der hohen Kosten in der heutigen
Zeit niemals erstellt werden könnten . Das Arbeitsamt Baden -
Baden leistet zu den Arbeiten aus Mitteln der Reichsanstalt
12 WO RM ., die Gemeinde hat ihrerseits 2 .120 RM . aufzubringen .

Sandweier baut sich einen Sportplatz .
Ein Antrag der Gemeinde Sandweier auf Förderung der

Errichtung eines Sport - und Spielplatzes als freiwilliger Arbeits -
dienst ist vom Landesarbeitsamt Südwestddeutschland genehmigt
worden . Die Arbeit , welche über 2000 Arbeitstagewerke umfaßt ,
bietet 30 arbeitslosen Einwohnern in Sandweier auf die Dauer
von 20 Wochen Arbeit . Die technische Leitung der Arbeit liegt in
der Hand des Architekten W . Nielsen und des Vorstandes der

Deutschen Turnerschaft Sandweier . Die Arbeit erfordert einen
Aufwand von etwa 8000 RM . , von denen das Arbeitsamt Baden »
Baden 7200 RM . aufbringt . Die Arbeitsdienstwilligen erhalten
anstelle ihrer täglichen , gering bemessenen Arbeitslosenunterstützung
für die Dauer ihrer Beschäftigung eine Pauschalleistung von 2 RM .
Für die Gemeinde Sandweier bedeutet diese Arbeit eine erfreuliche
Belebung .

Mädchen arbeiten für die Nothilfe .
Unlängst hat der Baden -Badener Frauenverein vom Roten

Kreuz einen Haushaltsdienst als freiwilligen Arbeitsdienst eröffnet .
Der Haushaltsdienst steht ganz im Dienste der Winternothilfe .
Kleidungs - und Wäschestücke werden neu angefertigt bzw . ausge -
bessert , ferner werden Früchte und Gemüse für den Bedarf der
Winternothilfe eingekocht. Mit der praktischen Arbeit ist laufend
ein Unterricht in Wirtschaftskunde und Haushaltsführung verbunden .
Der Arbeitsdienst dauert zunächst 8 Wochen und bietet für 20
arbeitslose Baden - Badener Mädchen Arbeitsgelegenheit , Essen und
ein Taschengeld . Das Arbeitsamt Baden -Bad >:n leistet zu diesem
Arbeitsdienst einen Zuschuß von 1920 RM .

Die Slaalsslrahe Ottenhofen—Ruheslein.
- n- Ottenhofen , 14 . Juli . Die von Kappelrodeck nach dem Kurort

O t t e n h ö f e n hereinführende Staatsstraße wird in diesen Tagen
völlig ausgebaut werden . Bisher hatte die Straße , die an den be-
kannten und von Fremden vielbesuchten Gasthöfen vorüberführte ,
einen mangelhaften Belag , der bei Eintritt von trockenem Wetter viel
Staub aufwirbeln ließ . Die Straße wird nunmehr durch ganz
Ottenhöfen hindurch geteert und diese für den regen Autoverkehr
dringliche Maßnahme soll auch talaufwärts gegen den Ruhestein zu
fortgeführt werden . Man rechnet mit einer Monatsdauer der Aus -
bauarbeiten . In dieser Zeit wickelt sich der Großautoverkohr Otten -
Höfen — Ruhestein über das Tal von Unterwasser und über die
Sattelhöhe Allerheiligen ab -

Aachrichten ans dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

p . Linkenheim , 15. Juli . (Tob in der Fremdenlegion .) Dieser
Tage erreichte die Angehörigen des feit nun fast 5 Jahren in der
Fremdenlegion dienenden August Heuser von hier die Nachricht ,
daß er bei Kämpfen im Innern Afrikas schwer verletzt wurde
und dann im Lazarett gestorben ist . Heuser hätte in etwa ig Wochen
seine Dienstpflicht beendet gehabt und wäre dann in die Heimat zu-
rückgekehrt.

p . Linkenheim , 15. Juli . lBilanz des Spargel,narkte » .) Mit
dem Ergebnis des in diesem Jahre zum erstenmal abgehaltenen
Spargelmarktes ist man hier zufrieden . Man weiß dem Gemüsebau -
verein und Bürgermeister Heuser Dank für das Zustandekomnien
des Marktes . Im ganzen wurden auf dem Markt etwa 400 Zentner
abgesetzt . Zur Deckung der Unkosten ( Tische. Wiege - und Spargel -
meister ) wurde von jedem Spargelpflanzer 1 Mark als Eintritts -
geld , außerdem als Standgeld von Altpflanzern 40 Pfg . je Ar , von
Neupflanzern 20 Pfg . erhoben . Das Platzgeld kann wahrscheinlich
im nächsten Jahre ermäßigt werden .

p . Leopokdshafen , 15 . Juli . sMafsenbesuch des Strandbades .)
Die Zahl der Besucher des Strandbades am Rhein ist ständig im
Wachsen begriffen . So wurde am Sonntag eine Zählung der Bade -
gäfte vorgenommen , welche die stattliche Zahl von 3228 Personen
ergab . 2349 Besucher waren mit Rädern gekommen , 165 mit Motor -
rädern und 85 mit Kraftwagen .

p . Rußheim , 13 . Juli . ( Überschwemmungen .) Auch bei Ruß¬
heim hat der hochgehende Rhein große , tiefliegende Gemarkungs -
teile unter Wasser gesetzt , wodurch die bald einsetzende Ernte sehr
gefährdet ist. Die Wiesen am Ortseingang stehen einen halben
Meter unter Wasser .

Schiffsunfall an der Kehler Rheinbrücke .
■X Kehl , 15. Juli . Als das Motorschiff „Rhenus " mit Beischiff

die hiesige Rheinbrücke passieren wollte , wurde ihm die Talfahrt durch
ein anderes Boot versperrt . Das Motorschiff wollte im letzten Augen -
blick noch die Durchfahrt auf der badischen Seite gewinnen , wurde
aber von der zurzeit infolge des Hochwassers äußerst reißenden Strö -
mung erfaßt und gegen die Brückenpfeiler geworfen . Zum Glück lösten
sich die Trossen zwischen beiden Schiffen , sonst wären unter Umständen
beide abgesackt. Das Beischiff kam in schwer beschädigtem Zustande
vor die Brücke zu liegen und konnte erst nach langen Bemühungen
durch einen Schlepper abgeschleppt werden . Dagegen konnte die „Rhc -
nus " ohne fremde Hilfe den Hafen erreichen . Die Besatzung des Bei -
Wsfes hatte sich im letzten Augenblick auf die „Rhenus " gerettet .

Radfahrerin tödlich verunglückt .
• Neustadt ( Schwarzwald ) , 15 . Juli . In Hölzlebruck er-

eignete sich heute vormittag ein schweres Verkehrsungluck mit töd -
lichem Ausgang . Die bei ihrer Schwester in Hölzlebruck -Zoos -
tal zu Besuch weilende , ledige Maria Futter , die Tochter des frü -
Heren Hochsirst-Wirtes in Neustadt , fuhr mit ihrem Fahrrad in einen
Langholzkraftwagen , der auf der Fahrt nach Titisee war . Anscheinend
hatte sie die Herrschaft über das Rad verloren . An den Folgen eines
fchweren Schädelbruches ist die Verunglückte nach kurzer Zeit gestor -
den . Den Führer des Wagens soll keine Schuld treffen . Untersuchung
ist im Gange .

★
Hardheim , 17. Juli . (Auf der Straße tot aufgefunden .) Am

Mittwoch morgen wurde der Arbeiter Wamser aus der Strage nach
Schweinberg in der Nähe seiner Wohnung tot aufgefunden . Die
gerichtliche Untersuchung ergab einen schweren Schädelbruch und

Oberschenkelverletzung , was darauf Wiegen läßt , daß er überfahren
wurde .

Ein raffinierler Schwindler.
8 Mannheim , 15 . Zuli . Das Mannheimer Gericht verhandelte

gestern gegen den bereits neun Mal vorbestraften Kaufmann Eduard
Thieme aus Waldenburg . Sohn eines Rektors und redegewandt ,
verstand er es bereits in jungen Jahren , wo er hinkam , zu bluffen .
Er begann als Propagandaredner bei der Abstimmung in Oberschle -

sien , nannte sich seitdem Dr . chem . et rer . pol . , spielte eine zweifel -

hafte Rolle während der Ruhrbesetzung , was ihm die erste Zuchthaus -

strafe einbringt . Als Reisender einer Dresdener Drogenfirma kommt
er erneut wegen zahlreicher Unterschlagungen beim unbefugten In -

kasso vor den Kadi . 1930 taucht er in Baden auf , wo er seine Tätig -
feit mit verblüffendem Erfolg in der Mannheimer Gegend fortsetzen
kann . Das Gericht erkannte auf die vom Staatsanwalt beantragte
Strafe wegen Betrugs im Rückfalle von einem Jahr Gefängnis .
Zwei Monate Untersuchungshaft werden angerechnet .

Prämien für rücksichtsvolle Kraftfahrer .
b >6 . Mannheim , 15 . Juli . In Verbindung mit der vom Polizei -

Präsidium anfangs Mai abgehaltenen Verkehrserziehungswoche
wurde auch ein Wettbewerb über den rücksichtsvollsten Kraftfahrer
von Mannheim veranstaltet , der sich auf die Monate Mai und Juai
erstreckte und ein erfreuliches Ergebnis gezeitigt hat . Der mit 100
Mk ., sowie einer Auto - Vollkasko - Versicherung ausgestattete Preis
wurde dem Fahrer August M a i e r bei der Firma Karl Reiß in

Mannheim zuerkannt . Die übrigen zwölf Preisträger erhielten
Geldpreise von 75, 50 und 25 Mk.

Neulußheim , 15 . Juli . llleberfahren und getötet .) Der 47 Jahre
alte Vahnarbeiter Otto Veiher wurde am Donnerstag mittag
beim Überschreiten der Geleise von einem Zug erfaßt und schwer
verletzt . Er starb auf dem Transport zum Krankenhaus .

Kreis Heidelberg.
m . Wiesloch . 15 . Juli . (Neuer Erwerbszweig im Angelbachtal .)

Die schlechten Einnahmen in der Landwirtschaft haben in vielen Or -
ten des vorderen Angelbachtals bei dem Suchen nach neuen Erwerbs -
Möglichkeiten dazu geführt , freie Plätze oder auch die hinter den
Häusern hinziehenden Anhöhen als Hühnerweiden auszunützen ,
da sie sich für das Federvieh infolge der großen Lauffreiheit in be -
sonderem Maße eignen . Die schönsten dwser Farmen , bei denen man
großen Wert auf das Halten einer reinrassigen Zucht legt , kann man
in Rauenberg und im Nachbarstädtchen Rothenberg er -
blicken. Zweifelsohne hat die Hühnerzucht eine gute Zukunft , wenn
es verstanden wird , sie richtig zu betreiben -

Rauenberg b . Wiesloch , 15 . Juli . ( Hochwasser vernichtet Fisch-
zucht.) Durch das Hochwasser ist fast der gesamte Fischbestand des
Angelbaches vernichtet worden . Als das Wasser zurückging , lagen
auf den Wiesen überall die Forellen des Angelbaches , die zum Teil
schon erstickt waren . Die hiesigen Einwohner sammelten die Fische
und konnten sie größtenteils noch verwerten .
Kreis Baden .

Baden -Baden . 15 . Juli . (Politische Schlägerei .) Anläßlich
eines nationalsozialistischen Umzuges nach einer Versammlung kam
es gestern abend hier zu Zusammenstößen zwischen Nationalsozialisten
und politisch Linksstehenden . Dabei wurde ein Nationalsozialist
durch Messerstich am Oberschenkel verletzt . Die Polizei zerstreute die
Streitenden und stellte die Ruhe wieder her . Drei Personen wurden
festgenommen .

: : Greffern a . Rh . , 16 . Juli . Die älteste Einwohnerin unserer
Gemeinde , Witwe Regina Friedmann geb . Huck, kann im
19 . Juli in staunenswerter Frische ihren 9 0 . Geburtstag begehen .

Kreis Freiburg
X Freiburg i . Br ., 14 . Juli . (Wahllokale aus Schwarzwaldhöhcn .)

Am 31 . Juli wird man sowohl auf dem „Feldbergerhof "
, wie auf

dem „Schauinsland "
, wie auch auf dem „ Belchen " wählen können .

Wanderer können also , vorausgesetzt , daß sie im Besitz eines Stimm «
schein? sind , ihrer Wahlpflicht auch auf den höchsten Höhen genügen .

: : Freiburg , 15 . Juli . (Asta -Wahlen .) Bei den Wahlen zum
Allgemeinen Studentenausschuß der Universität wurden von 3500
Wahlberechtigten 1520 Stimmen abgegeben . Die katholischen
Studenten , die Sozialisten und die Republikaner beteiligten sich
nicht an der Wahl , weil sie die nationalsozialistische Liste als gegen
die Satzungen der Studentenschaft verstoßend hetrachteten . Von den
abgegebenen Stimmen erhielten N .S . 723 (i . V . 834) . Nat . Stu -
denten 603 ( 711) . Kommunisten III ( 143 ) ungültig 78 .

Neustadt i . Schwarza ». . 15 . Juli . ( Sich selbst gestellt .) Hier
hat sich Briefträger Wilhelm Föhrenbach wegen Veruntreuungen
im Amt beim Amtsgericht selbst gestellt und wurde in Hast ge-
nommen .
Kreis Millingen.

— Furtwangen , 15 . Juli . Der Gründer der Buchdruckerei Utten -
weiler und der Verleger der „Furtwanger Nachrichten " Andreas
Littenweiler , vollendete gestern in voller körperlicher und geistiger
Rüstigkeit sein 75 - Lebensjahr .
Kreis Konstanz .

i. Engen , 14 . Juli . Das hohe Alter von 80 Jahren erreichte
dieser Tage M . Hauser Rentamtsbuchhalter a . D ., der seit mehr als
fünfzig Jahren in Engen wohnt . Liederkranz und Evgl . Kirchenchor
brachten dem Jubilar , der geistig und körperlich sehr rüstig ist, ein
wohlgelungenes Ständchen dar .

ObstmärKte in Baden .
Aiibl . 14 . Aull , ^ bltmarkt . flirfdKit 15— 20 , Heidelbeeren 22 , Jo¬

hannisbeeren 8— 10 . Himbeeren 20 —2."), Stachelbeere » 16— 20 Pia . je Pfd .
Qbcrkitch . 14 Juli . CMtfltofttnarft . Erdbeere » 22— 25 , Kirschen 1-2

bis 1H. Aevkel 20 . Pfirsiche 25 , Johannisbeeren 10— 12 . Stachelbeeren 12 .
Heidelbeeren 22 — 25 . Himbeeren 22 —25 . Bohnen 7— 12 . Pil,e 20 —25 Pia .

Im Freien verwende man FLIT - CREME zur Abwehr der Insekten . Große Tube nur RM Igoo

TOTE diesen stechenden Mordgesellen !
SURREND , summend , bedroht die Stechmücke den Menschen bei
Tag und Nacht , keimbeladen , bösartig , gefährlich I

Stechmücken sind nicht nur lästig , sie sind tödliche Feinde der Mensch¬

heit . Beladen mit Keimen gefährlicher Fieberkrankheiten bringen sie

jährlich Tausenden den Tod .

FUT - überall bekannt - ist das beste Mittel, um Fliegen , Mücken,
Schnaken und alle lästigen Insekten schnell und sicher zu töten . Achten

Sie auf den Flit -Soldaten auf der gelben Kanne mit dem schwarzen Band .

Nur in der plombierten Kanne ist FLIT erhältlich .

IS ?
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Aus der LandeshauplflaSl .
Karlsruhe , den 1k . Juli 1932.

Reisende helsl mil !
Für Ordnung und Sauberkeit .

Im Interesse des Reiseverkehrs und des Wohlbehagens de»
Reisenden selbst liegt es , wenn die Bestrebungen der Reichsbahn,
in den Bahnhöfen , den Bahnsteigen und besonders auch in
den Zügen Ordnung und Sauberkeit durchzuführen, vom
Publikum in jeder Weise unterstützt werden.

Leider kann man nicht selten beobachten , daß Reisende achtlos
Papier, Obst - und Tabakwarenreste oder leere Behälter wegwerfen.
Auf den Bahnhöfen sind Reisende wiederholt auf achtlos wegge -
worfenen Obstresten ausgeglitten und dabei zu Schaden gekommen .
Abgesehen von diesen gefährlichen Gewohnheiten besteht vielfach
Gleichgültigkeit gegenüber Bestimmungen , die ausschließlich
dem Interesse der Reisenden selber dienen sollen . Man
nimmt z . V. zuviel Handgepäck mit in die Abteile und belegt oft
mehr Plätze, als dies der Zahl der gekauften Fahrkarten entspricht.
Manche Reisende halten sich in den Seitengängen der D-Züge zu
lange auf , besonders vor fremden Abteilen , und behindern damit
den Durchgang. Aborte werden verunreinigt, die zurechtgelegten
Handtücher werden allzu häufig zur Reinigung der Fußbekleidung
benutzt . Oft genug kann man auch Reisende beobachten , die ihre
Füße auf die Sitze legen, ohne wenigstens eine Unterlage zu ver-
wenden. Fenster werden ohne Rücksicht auf die Mitreisenden ge-
öffnet, und das Rauchverbot in Nichtraucherabteilen vielfach nicht
beachtet .

Wenn auch diese kleinen Rücksichtslosigkeiten nicht immer unan-
genehme Folgen haben, so leidet doch das allgemeine Wohlbefinden
der Reisenden. Daher sollte jeder dazu mit beitragen , Ordnung
und Sauberkeit durchzuführen! Aber auch der Dienst des Reichs -
bahnpersonals , das sich möglichst nur dem Betrieb und Verkehr
widmen soll , wird erleichtert, wenn es nicht durch unliebsame Vor-
kommnisse der gekennzeichneten Art in Anspruch genommen wird .
Die Reichsbahnverwaltung begrüßt es dankbar , wenn immer mehr
auch die Reisenden ihre Mithilfe im Dienste von Ordnung und
Sauberkeit zur Verfügung stellen .

Isl der Krebs eine moderne Krankheit?
Sehr viele Menschen meinen, daß die Krebskrankheiten zu den

Leiden gehören, die erst seit den letzten Jahrhunderten die Mensch-
heit bedrohen. Dem ist aber nicht so . Auch im Altertum waren
die Krebskrankheiten bekannt. Schon 2000 v . Chr . wurde die ägyp-
tische Salbe, die in der Hauptsache aus Arsenik und Essig bestand ,
gegen den Krebs gebraucht. Hippokrates, der 430—370 v . Chr . lebte,gab den bösartigen Geschwüren , die nicht heilen wollten , den Na-
men Karzinom ( Krebs ) . Leonidas von Alexandrien (180 n . Chr .)
ging als erster dem Krebs mit Messer und Elüheisen zu Leibe.Im Mittelalter kam man in oer Erkenntnis der Krebskrank-
heiten nicht weiter . Es wurde oft Krebs , Lepra (Aussatz ) , Syphilisund Tuberkulose verwechselt .

In neuerer Zeit wurde durch das Mikroskop dem unklaren
Durcheinander ein Ende bereitet . Hervorragende Aerzte, wie
Schwann, Virchow , Thiersch , Waldeyer , Krönig und Cerny haben
sich um die Erforschung und Behandlung der Krebskrankheit beson-
ders verdient gemacht . Letzterer hat unter anderem vor 25 Jahren
in Heidelberg das Samariterhaus errichtet. Dieses war das erste
Krankenhaus in Deutschland und wohl in der ganzen Welt , das nach

Durch die Geldsammlung im Jahr 1930 wurde es möglich , diesem
Krankenhaus , wie auch der Universitäts -Frauenklinik in Freiburg
sowie dem städtischen Krankenhaus in Karlsruhe zusammen für
175 000 RM. Radium zu beschaffen . Die Behandlung mit Rönt-
gen - und Radiumstrahlen gehört neben der Operation zur neuzeit-
lichen- Krebsbehan -dlung .

Da die Krebskranken von der Krankenversicherung sehr häufig
schon ausgesteuert sind, wenn sie in das Krankenhaus kommen , da
die Familienangehörigen infolge der Notverordnung Krankenhaus -
behandlung nicht mehr erhalten können und da ferner viele Angc -
hörige des Mittelstandes die Mittel für eine längere Krankenhaus -
behandlung nicht mehr ausbringen können , wird der badische Landes -
verband zur Bekämpfung des Krebses immer mehr in Anspruch ge-
nommen. Doch auch seine Mittel gehen infolge der Zeitverhältnisse
zurück. Deshalb wird er vom 17 . bis 24 . Juli eine E e l d s a m m -
lung durchführen. Helft den Krebskranken !"

: .° Das Badische Kammerorchester im Rundfunk . Am kommen -
den Sonntag den 17 . Juli , 16—17 .10 Uhr, konzertiert das B a d i s ch e
Kammerorchester unter der Leitung von Konzertmeister Josef
P e i s ch e r im Südfunk. Hierbei werden die „Kleine Nachtmusik "
und die ^ -Dur -Sinfonie von Mozart zum Vortrag gebracht wer-
den. Zwischen diesen beiden Werken wird Oskar Schmidt , Lehrer
an der Badischen Hochschule für Musik , das L -Dur -Violinkonzert vonI . Haydn spielen .

— Dr . Hugenberg, der Führer der Deutschnationalen, wird am
Donnerstag den 21 . Juli in der F e st h a l l e , abends 8 Uhr, über
DNVP. und NSDAP., die Harzburger Tagung und die Einstellungder Partei zu dem Lausanner Abkommen sprechen.

I Voranzeigen der Veranstalter , s
Sommer -Overette im Städtischen Konzerthans . Die Omelette „D i eT o l l ci r v r i n z e s s > n " von Leo Fall , die am Samstag , den lg . Juli ,in der Jnkenieruna von Emil Reiwier unb unter der musikalischen 8eP'" *• * — Ä " — " * ~

dine , überaus heiter « Werk , mit seinem Mclodieriretchtum durfte auch hierleine Wirkung nicht vcrwblcn . zumal nach den bisherigen AufsAhrunaen
zu schlichen ist , da « »äs Ensemble nur sein bestes aeben wird . Die Vor -
ftellunq beginnt um 20 Ufer . Für Sonntag , den 17 . Juli , bringt der St >iel «
vlan ein« Wicderliol -uiia der Schlageroverette . .Gräfin Mariza " Der Be -
« inn bieser Borstelinn « ist aus 10 .80 Uhr scstgesevt .

Gartenfest im Ttadtgartc, ! . Am Sonntag , den 17 . i>. M . , findet im
Stadtgarten , von 20—-'22'A Uhr . aus Aniah der Berbandstagung des Lan -
oesverbandes badischer Schneidermeister ein Gartenfest statt unter
Mitwivkurig des Philharmonischen Orchester« , unter der Leitung des Herrn
Kapellmeisters Alired Dolezel , und der Holler 'schen Sängervereinigung ,unter Leitung dei > Herrn i! horineisterS Walter Zoll er . Eine der be-
liebten bengalischen Beleuchtungen bes Sees und der Gartenanlagen ivird— *■" — ^ 'tiven .

für Mänerchor und »war „ Stnvmbeschwörung " von Julius Dürnen und
, .Heimattraum " von Ludwig Bau mann , ferner der immer gern gehörte
Walzer „An der schönen blauen Donau "

, der unter Mitwirkung des
Philharmonischen Orchesters zum Bortrag gelangt . Vormittags von M. W
IVA Uhr führt das Philharmonische Orchester bei a»tem Wetter ein M o r-
genkonzert ans und von 10—16% Uhr ein NachmittagSkonzert , deren
Besuch dem PrMikum bestens rm-vfohlen werden kann .

Kaffee -Fahrten auf dem Rhein . Die nächste Nachinittags -Kafkee-Fabrt
des Motorbooten ^ ..Enderle von Ketsch " findet bei giinitiger Witte -
rnng am beutigen Samstag , den IN . ft f1. M t s , von 4 As 6 Uhr
statt . Da bei ber heihen Witterung ein Aufentbalt auf dem Wasser in
reiner , staubfreier Ätmoirchäre genunreiche Stunden verspricht, seien weite
Kreise der hiesigen Bevölkerung anf diese Nachniittagimhrt » nsmerkiam
gemacht . Kartenvorverkani und wettere Auskünfte durch die AuSkunfts -
stell« des BerkÄrivereins . Kaiserei . 159, Eingang Ritterstratze .

Eas « Mus «« » . Heute Samstag findet im unt ? ren ' Kaffee ein Ge -
^ellschaktstanz statt .

l5«fton im Cabaret Roland . Mit arötzten Anstrengungen ist es gelungen ,
den besten Geräuich - und Mufiktmitator Eoston , der unter anderm eine
ganze Iazz -Kavelle imitiert , zu verpflichten . Cofton ist bekannt durch seine
großen Erfolg « in der Skala Berlin . Werner B e i t . der bekannte
schwäbische Humorist , hat die Conference in bilden . E » zolla und
N f f 6 t , das internationale Tansduett . zeigt Tanzkunst in höchster Vollen¬
dung . Sit van Dell , der singende und geigende Page . Karlheinz G S t-
teng , der bekannte rheinische Komiker und andere mehr , bilden zukam-
men ein erstklassiges Programm .

Karlsruhe telefoniert „unkerirdisch".
Der Kernbezirk von Karlsruhe besitzt einheitlich unterirdische Kabel . — Fortführung der Erdkabel -

legungen in den Anhenstadtteiten und Vororten »

Bemerkenswerte Neuerungen hat die Karlsruher Oberpostdirek-
tion in den letzten Jahren herausgebracht, insbesondere auf dem
Gebiete des Fernsprechverkehrs . Von diesen Neuerun-
gen sind die auf das ganze Stadtgebiet verteilten öffentlichen T e -
lefonzellen besonders begrüßt worden, denn sie erwiesen sich
als eine Notwendigkeit für die Allgemeinheit. Bekanntlich ist bei der
Verteilung der Telefonzellen die Stadtmitte ein wenig stiefmütterlich
behandelt worden und es wäre wünschenswert, dah die vorgesehene
Aufstellung weiterer Telefonzellen mit neuartigen Briefmarken -Auto¬
maten im Zentrum der Stadt bald verwirklicht würde.

Recht bedauerlich bleibt die Tatsache , daß die badische Landes -
Hauptstadt nach wie vor des so dringend notwendigen S e l b st a n -
schlußnetzes entbehren muß. Immer noch geht der Anruf des
Teilnehmers erst zum Amt oder über das Amt zum Fernamt. Seit
Jahren besitzen bekanntlich Mannheim und Stuttgart und selbst viele
kleinere Städte ihre Selbstanschlußämter, ja sogar die meisten Ee-
meinden des Badnerlandes erfreuen sich der modernen Einrichtung .
Karlsruhe wird bei der derzeitigen Krise sich wegen des Selbstan-
schlußamtes noch gedulden müssen.

Hingegen ist erfreulicherweise trotz der angespannten finanziellen
Lage

im Ausbau der unterirdischen Legung von Telesonleitungen
rüstig fortgefahren worden.

Dieser Ausbau bedeutet eine beachtliche Verbesserung, denn er wird
dazu beitragen , Störungen im Telefonbetrieb auf ein Minimum zu
beschränken . Bis allerdings das gesamte Stadtgebiet einschließlich der
eingemeindeten Vororte und Randsiedelungen sein unterirdisches Te-
lefonnetz haben wird , dürfte noch geraume Zeit verstreichen .

Der zentral gelegene „Kernbezirk " der Stadt Karls -
ruhe , also etwa das Gebiet Westendstraße—Marktplatz—Kriegs --
straße mit zahlreichen anschließenden Straßenzügen vermag bereits
heute unterirdisch zu telefonieren . Die unterirdische Kabelführung
wird weiter bis nach Daxlanden und Knielingen fort -
gesetzt ; auch die Ost stadt u n d S ü d st a d t , sodann die Gar -
tenstadt und Weiherfeld erhalten ihre unterirdische Lei -
hingen.

Die Umwandlung von Freikabeln , die in der Luft über die
Dächer Hinlaufen, in unterirdische Fernsprechkabel ge

währleisten eine wesentlich größere Betriebssicherheit gegenüber frü--
her. So war es in einzelnen Fällen möglich , daß Radiohörer telefo-
nische Gespräche mithören konnten, wenn etwa Telefonleitungen mit
Radiodrähten sich berührten , eine Erscheinung, die künftig ausge -
schlössen sein wird . Ferner ließ sich bei Führung der Drähte durch
die Lust nicht vermeiden, daß bei stürmischem Wetter oder aus an->
deren Ursachen die Drähte im Gestänge sich verwickelten oder beschä --
digt wurden. Die Unterbrechung des Anschlusses durch solche Störung
gen . die oft nicht leicht zu beheben waren , wurde natürlich unange-
nehm von den Teilnehmern empfunden.

Die unterirdische Führung der Telefondrähte , die unter den Geh-
wegen der Straßen durch sogen . Zementkabelformstücke erfolgt , bietet
die größte Sicherheit vor Störungen. Sie hat sogar den Vorteils
daß man

auch gefahrlos bei Gewittern telefonieren kann,
vorläufig aber wirklich nur da , wo die unterirdischen Kabellegungew
beendet sind. Das Karlsruher Telegraphenbauamt wird die Fort--
setzung der unterirdischen Verlegungsarbeiten mit Nachdruck betrei-
ben , doch kann dies natürlich nur nach Maßgabe der für diesen Zweck
zugewiesenen Mittel schrittweise geschehen.

Die technischen Neuerungen bestehen hauptsächlich darin, daß voir
den unterirdisch verlaufenden Betonsormstücken sogen . Abzweigkästen
in die Keller der Häuser zu den End-verzweigern gehen. Von hier aus
führen Steigleitungen zu den einzelnen Teilnehmern des Telefon-
anschlutznetzes. Ein weiterer schätzbarer Vorteil des unterirdischen Te-«
lefon-Anschlußnetzes besteht darin , daß neue Anschlüsse nicht mehr ge->
räume Zeit wie bisher erforderlich machen . Schon in einten Stunden
kann infolge der sinnvoll vereinfachten Kabelführung durch Zement--
formstücke ein neuer Teilnehmer seinen Anschluß erhalten .

Die auf verschiedenen Dächern der Häuser in der Stadt noch
vorhandenen

oberirdischen Ständer und Drähte werden mit der Zeit
vollends verschwinden .

In den Häuser-Neubauten gelangen die neuen Jsoliersicherungen, die
sich durch die Steigleitungen bis zu den Steckdosen in den Wohnungen
hinziehen, von vornherein unter den Putz der Wände , während in
den Althäusern planmäßig Steigleitungen entlang der Haus - und
Treppenflure erstellt werden.

„Es lebe öie Freiheil !"
Ein Film von Renk Clair im Gloria -Palast.

„Es lebe die Freiheit "
. Es lebe der Film dieses Namens

(„ A nous la libertö"
) . Hier hat man , nachdem uns dieser trockene

Filmsommer ziemlich aufs Trockene setzte , wieder einmal ein Mei -
sterwerk , mit dem sich auseinanderzusetzen lohnt . Außerhalb Karls-
ruhes wurde der Streifen schon vor längerer Zeit gezeigt ; wir sind
aber auch jetzt noch dankbar. Was Ren « Clair will , seitdem er fick
von dem volkstümlich- melodischen Idyll („Sous les toits . . .

") ent¬
fernt hat , wurde andeutungsweise und noch nicht ganz schlakenrein
schon in „Die Million" erkenntlich : Er treibt Umsturz mit grotesken
Mitteln, er hat eine revolutionäre , irgendwie nihilistische Gruno -
Haltung, deren Kanten er mit spielerisch - witziger Ornamentik ver-
schönt und abglättet. Im geistigen Gehalt nähert er sich damit ,
allerdings auf feine eigene persönliche Art, den besten Chapliniaden ,
an die sich der aufmerksame Beobachter in manchen Szenen des zur
Rede stehenden Films stark erinnert fühlt . Auch hier gibt es , wie bei
Chaplin , einen Mann der mit dem „Apparat "

, „dem System"
, der

„ segensreichen Ordnung " auf Schritt und Tritt in fürchterlichen
Konflikt kommt ! es ist ein besinnlicher , verträumter und verliebter
Mensch , der am laufenden Band einer Grammophonfabrik den toll-
sten Wirrwarr hervorruft , weil er in seiner wunderbaren Harm -
losigkeit das Gesetz dieser Arbeit einfach nicht kapiert . Er wird von
seinen Aufsehern getreten , gibt die Tritte zurück, seine Flucht durch
die Riesenfabrik richtet ein Chaos an . Rene Clair ist tatsächlich auf
Chaplin '

sche Methoden zurückgekommen . Aber er gibt noch mehr.
Er ist von einer großen Vision besessen und diese gewinnt Gestalt
nicht in einem genialischen Rohbau , sondern in einem bis in die
letzten Einzelheiten ausgefeilten , mit immer neuen Einfällen ver-
sehenen Werk. Die revolutionäre Vision liegt in der parallelen
Gegenüberstellung eines Zuchthauses mit einer riesenhaften Fabrik :
da wie dort Zwangsarbeit am laufenden Band . ( Von grausamem
Sinn die Kleinigkeit, daß ausgerechnet Grammophone fabriziert wer-
den , die ja das menschliche Gefühl, wie es sich in Sprache und
Stimme offenbart , mechanisieren ) . Der Generaldirektor der Firma
ist ein entwichener Zuchthaussträfling , der Karriere gemacht hat .
Er schwimmt in Geld. Aber was ist schon Geld, frägt nun Rene
Clair. Des Generaldirektors Freund aus der Sträflingszeit läßt
es sich nicht einmal mit einem Revolver aufzwingen. Um die Frei-
heit zu erobern , muß das Geld in alle Winde flattern. So geht
das Stück aus : die zwei Freunde wandern ohne einen Pfennig in
die weite Welt . Der eine ist frei vom Reichtum, der andere frei von
der Liebesbindung und beide sind glücklich. Wie spielerisch übrigens
Rene Clair die Revolution verziert , ist äußerlich schon daraus cr-
sichtlich, daß der Ruf : „Es lebe die Freiheit!" im Chanson erklingt.

Die Photographie ist durchsichtig wie Glas und steckt voller
Erfindungen . Das Bild entfaltet sich vom kleinen Gegenstand zum
großen Milieu, vom kleinen, geleimten Holzpferd zum Gesamtüber-
blick der Zuchthausarbeit . Ueber das Schauspielerische ist zu sagen ,
das mit kleinsten Mitteln das Größte erreicht wird . Mit der musi-
kalischen Unterbauung ist es ebenso . Die spärliche Verwendung der
Sprache, die Architektur — alles ist filmisch aus einem Guß . Bleibt
nur noch die Randbemerkung, daß der Film im Thema etwas ver-
altet ist. Denn die Massenarbeit existiert nicht mehr und daß die
Rationalisierung das Paradies auf Erden schaffen werde, wie es
der Versöhnungsschluß des Films meint , glaubt heute auch niemand
mehr . Aber alles in allem : Hingehen und ansehen ! 6r. os.

Aus Beruf und Familie .
Dienstjubiläum . SSrjana Keller , stinansinwektor bei der Stadt -

bauPtkafse hier , kann heute auff eine 25- jährige Tätigkeit bei der Stadt -
Verwaltung zurückblicken . Der IiUbilar ist in weiten Kreisen als ein ge-
wissenhaffter und entgegenkommender Beamter bekannt .

Auszug aus den Ttandesbiichern Karlsruhe.
Todesfälle . Eduard ft « n k e , Chefredakteur , Ehemann . 80 Jahre alt .

Anton Martin . Schlosscrmeister . . Witwer , 76 Jahre alt . Freifrau Klara
von Salmuth . geb . Eolsman , Ebefran von Sans von Talmuth . Oberst
a . D ., 60 Jahre alt . Peter Wünsch e I, Landwirt , Witwer , 74 Jahre alt .

Geschäftliche Mitteilungen .
10000 bare Reich-Smart zu gewinnen ! Am kommenden Montag , den

18 . Juli 1982. gibt es bare Reichsmark 10000 .— zn gewinnen . An
diesem Tage findet unwiderruflich die Ziehung dergr oben Wohl -
fahrts lotterte » Wir wollen helfen !" statt , die im Landes -
geiverbeamt , Karltruhe . Karl striedrichstr . 17 , nachmittags 3 Uhr , vor sich
gehen wird . Eine Lotterieziehuna ist immer etwas Interessantes . Die
Ziehung wird deshalb Öffentlich und unter Aufsicht des Herrn Justizrat
Dr . Huber vom hiesigen Notariat abgehalten . Jedermann kann sich dabei
verläfsige « . wie zuverlässig bei uns in Bade « sich «ine Ziehung abwickelt .
Die Ziehung wird,wie immer vieles Interesse finden . Letzte Lose sind in
den bekannten L ^ uerkaufsstellen zu haben .

w ich uerschieudere
in dies . Saison -Schlußverkauf ganze Post . Waren in d . Abt.

Schuhwaren ♦ Uiäscne ♦ Korsett - und Damen -Artikel
B8F ~ Erlesene Qualitätsware "WW zu solchen
Preisen , bei denen der Einkaufswert ausgeschaltet ist.
— Dies ist nur eine einmalige Gelegenheit ! —
Auf alle nicht herabgesetzten 4no / Dohaftl
Waren in obigen Abteilungen IU ' 0 läullulla

Reformhaus Heuben i-snuw
Saison - Schluß - (ÜerßaufS

« Ol B s a AA auf alle nicht zurück -
■ W |o gesetzten Artikel .

Corsethaus A . Lucas Nachf.

Badisches Landeslheaker Karlsruhs .
Swwtecapecette im Siädt . JCwzeUfiaus

Spielplan vom 16 . bis 24. Juli 1932.
Samstag , 16 . Juli : Zum ersten Mal : Die Dollarvrinzeffin .

Operette von A . M . Willner und dt. Grünbaum . Musik von Leo Kall .
AI bis gegen 23 (2 .60) . ^ .Sonntag , 17. Juli : Gräfin Mc >riza . Operette von Julius Brammer
nnd Alfred Grtiuwald . Musik von Emmerich K'alman . 19 .30 bis
nach 22 .30 (2.60) .

Montag . 18 . Juli : Geschlossene Vorstellung . Volksbühne 2. 20—23«
Dienstag . 19 . Juli : Die Dollarprinzesfin . 20 6. geg . 23 (2 .60 )«
Mittwoch . 20. Juli : Gräfin Mariza . 20 bis nach 23 (#.60 ) .
Donnerstag , 21. Juli : D i e Dollarprinzesfin . 20 b. g . 23 <2.601 .
Freitag , 22. Juli : Gräfin Mariza . 20 bis nach 23 (2.60) .
Samstag , 28 . Juli : Zum ersten Mal : D i e Geisha . Eine japanisch«!

Teehausgeschichte mit Musik von Owen Hall und Harry Greenbank .
Musik von Sidney Jones , Deutsch von C . M . Roehr und Julius
Kreund . 20 bis gegen 22 .30 (2.60) .

Sonntag . 24 . Juli : Die Dollarprinzesfin . 19.30 b . s . 22.30 (2 .60),
In Vorbereite . : „Weib im Purpur ". „Das Beilcheu vom Montmartre "«

Vorverkaufs stellen :
Werktags : Bad . Landestheater . Tel . «28« (10—13 . 16—17 Uhr ) . Städt .

>. Katserktr. 159 . Tel . 1420: Zigarrenha »'dlnng Fr . Brunnert ,
29. Tel . 4851 ; Kaufmann Karl vohfchuh , Werderplab 48.
>n Dnrlach : Mufiwaus Karl Wei « . Hauptftr ., Tel . 4o8-

Sonntags : Bad . Landestheater . Tel 6886 (11—13 Uhr ) : Städt Konzert -
Haus , Telefon über Rathaus (11—13 Uhr ) . — Leitung Telefon 16 ;
Abendkasse Teleku über Ratbaus .

Kaiierallee „
Tel . 303. In

Saison - Sdiluß - (DerRauf 30
' juu .

| Sämtliche Waren zu bedeutend « f %0| DoHiltt
herabgesetzten Preisen mit IV fO flOUOIIr
Woldemar Schmidt ,

Karlsruhe I . B . . Amallenstr . 19 .

10 % RABATT vom 16.- 30. JULI
Nützen Sie die günstige Einkaufsgelegenheit in
Beleuchtungskörpern , Haus - u . Küchengerä¬
ten , Gas - und Kohlenherden , Eisschränken bei

JoS . Meeß , Erbprinzenftr . 29

20 Prozent Nachlaß
Ihnen im

" SL >80N ' SvillUlWkl ' KSUl ^ e
'
ÄtenS ?ö,t

■ Die beliebten Webarel -Reata sind in prachtvollen Qualitäten
zu billigsten Preisen wieder neu eingetroffen .

Mehle &
WaldstraBe , Ecke AmallenstraBe > Ratenkauf .

Ziehung »« MltafKföltttttft JHt wollen hellen jetzt kommenden Montag , den 18 . Juli 1932 .
Insgesamt 32 888 Gewinne Im Gesamtwerte von 4AAAA
RM . 106260 . - . 1 . Hauptgewinn bare RM . lUVVVi
Letzte Lose erhältlich im Bankhaus GStz , Geschwister Knopf , KauihauS

Schneyer und allen bekannten Verkaufsstellen .
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Werbeturnen für Offenburg .
Die Vorbereitungen des Karlsruher Turngaues.

Kaum ist das Jubiläumsturnen des Turnerbundes Durlach-Aue
verklungen und schon rüstet der Karlsruher Turngau zu neuen
Taten. Es gilt die Vorbereitungen zu treffen für das Gau -
Frauen - Probeturnen , das als Vorprüfung für das Lan -
desfrauenturnen in Offenburg gedacht , am kommenden Sonntag ,
den 17 . Juli , in Dur lach auf dem Platz des Turnerbundes
Durlach durchgeführt wird .

Rund 350 Turnerinnen aus den 45 Vereinen des Karlsruher
Turngaues werden Zeugnis ablegen davon, mit welchem Ernst sie
die letzten Wochen und Monate hindurch geübt und sich für das
große Treffen aller badischen Turnerinnen in Offenburg oorbe-
reitet haben.

In nicht geringem Maße haben zu der Werbung für das
Frauenturnen die großen turnerischen Feste beigetragen , bei denen
die Turnerinnen vor die Oeffentlichkeit traten und damit sowohl
für die Notwendigkeit des Turnens auch für das weibliche Geschlecht
warben , als auch gerade in den Reihen der Turnvereine den Nach --
ahmungstrieb weckten und durch ihr Beispiel auch andere Vereine
u einem Versuch zur Schaffung von Uebungsgelegenheiten für
rauen und Mädchen ermunterten .

Eine derart großzügige Werbe-Veranstaltung für die körperliche
Betätigung der Frau

"
kommt auch dem Badischen Landes -

frauenturnen in Offenburg zu , bei dem annähernd 3000
aktive Turnerinnen, darunter allein rund 900 Einzel-Wetturnerin-
nen , mitwirken werden aus allen Teilen unseres badischen Heimat-
landes , vom See bis an des Maines Strand.

Eine nicht minder wichtige Bedeutung kommt natürlich dem
Probeturnen in Durlach zu , woselbst die Vereinsleitung
des Turnerbundes mit Eaufrauenturnwart W e i n d e l , als dem
verantwortlichen Leiter dieser Vorprüfung , bereits alle Vorberei-
tungen für eine glatte Durchführung der Veranstaltung getroffen hat .

F . \V.

Schwarzwald -Gaulurnfes! in St. Georgen.
Zu einer imposanten, mächtigen Kundgebung für die deutsche

Turnsache wird sich das an den beiden Tagen des 17. und 18 . Juli
ds . Js . in St . Georgen stattfindende Eauturnfest des Schwarz-
wald -Turngaues gestalten.

Was in verhältnismäßig guten Jahren nicht möglich war ,
nämlich die Erbauung einer Turn- und Festhalle, das hat ein ge -
sunder Wagemut , gepaart mit eisernem Willen der heutigen Ver-
einsleitung des Turnvereins von 1863 und eine bewundernswerte
Opferwilligkeit der Turnerschaft in einer Zeit größter Not ' fertig
gebracht. Durch freiwilligen Arbeitsdienst der Turner, weitherziges
Entgegenkommen der Stadtgemeinde St . Georgen, Handwerker, Ge-
werbetreibender und Industrieller ist es gelungen, das langersehnte
Eigenheim des Turnvereins im vergangenen Spätsommer im Roh-
bau zu schaffen. Inzwischen ist emsig daran weiter gearbeitet war-
den , so daß nun mit dem bevorstehenden Gauturnfest seine offizielle
Einweihung erfolgen soll.

Als Vertreter des X . Turnkreises hat Dr . Fischer -Karlsruhe
sein Erscheinen zugesagt, auch wird er die Weiherede halten . Im
übrigen steht zu erwarten , daß sämtliche 20 Vereine des Gaues an
der Veranstaltung teilnehmen . Die Gaumeisterschaften werden am
Samstag nachmittag ausgetragen . Das Einzelwetturnen findet am
Sonntag vormittag statt. Den Abschluß des offiziellen Teiles bildet

der auf den Nachmittag desselben Tages vorgesehene große Festzug ,
an welchem außer den vielen hundert Turnern und Turnerinnen
fast alle hiesigen Vereine — etwa 24 an der Zahl — teilnehmen
werden.

Die sechste Etappe der „Tour de France "
, die von Luchon über

322 Km. führte , stellte die Fahrer wieder vor große Schwierigkei-
ten . Es waren zahllose Berge bis zu 2000 Meter Höhe zu über-
winden, so daß wieder das ganze Feld gesprengt wurde. Am Ziel
traf zuerst eine fünfköpfige Spitzengruppe ein. Im Endspurt siegte
der Franzose V o n d u e l vor seinem Landsmann L e d u c q und
dem Deutschen Stöpel . Stöpel , der damit wieder einen uner -
warteten Erfolg errang , liegt im Gesamtklassement noch immer hin-
ter Leducq an zweiter Stelle . Die übrigen deutschen Teilnehmer
haben sich auf dieser Etappe gleichfalls wieder recht gut gehalten .
Kurze Zeit nach der Spitzengruppe gingen , von den Belgiern Ronsse
und Demuysere geführt , weitere 15 Fahrer durchs Ziel , unter denen
sich auch die Deutschen Max Bulla und Thierbach befanden. Die
anderen belegten folgende Plätze : 23. Sieronski 11 :56 .2g Std. . 44 .
Geyer 12 :04 .37 Std. . 4g. Risch 12 :23 .03 Std .. 60 . Umbenhauer 12 :34 .25
Std., 61 . Olböter , 62 . Putzschbach, beide dichtauf.

10 . Sananer Kampfspiele in Freistelt
am 18 . und 17. Juli .

Der Meldeschluß zu den 10. Hanauerkampfspielen hat trotz der
Ungunst der Zeit ein vorzügliches Ergebnis gehabt. Nicht nur aus
der näheren Umgebung sondern auch aus grogerer Entfernung wer-
den Turner und Sportler herbeieilen , um ihr Können zu beweisen .

So hat u . a . die vorzügliche Staffelmannschaft der TG. E h-
l i n g e n ( Wttbg .) sich zur Olympischen Staffel gemeldet Die
Staffel hat vor wenigen Tagen einen neuen Württembergischen
D .T . ,Rekord über die olymp. 1600 Meter - Strecke erzielt . Eine große
Reihe Stadtvereine wie Phönix Karlsruhe, K .F .V ., Karlsruher
T .V . 1846, T .B . Bruchsal ( mit Dämmert , früher K .F .V.) , T .B . Dur -
lach , F .V . Rastatt. Sp .V . Baden -Baden . F .V . Kehl. F .V . Offenburg
usw . werden ihre besten Leute nach Freistett senden .̂ Auch die be-reist
kannten Phönix -Damen aus Karlsruhe haben ihre Meldungen ab
gegeben . Die Landklasse hat außer den Vereinen der Nähe besonders
vom Murgtal zahlreiche Meldungen erhalten, so daß auch hier span -
nende Kämpfe zu erwarten sind.

Der Verein für Bewegungsspiele Karlsruhe e . V . veranstaltet
am kommenden Sonntag den 17 . Juli auf seinem Spielplatze
an der verlängerten Hardtstraße Nr. 127 ein l e i ch t a t h l e t i «
sches Sportfest mit seiner Jugendabteilung. Den jugendlichen
Teilnehmern ist ein Mehrkampf zur Pflicht gemacht , der sich aus
Lauf- , Sprung- und Wurfübungen zusammensetzt . Die Einzelwstt -
kämpfe nehmen vormittags 10 Uhr ihren Ansang. Abends Vz6 Uhr
spielt die AI Jugend des 1 . FC. Pforzheim gegen die AI Jugend
des VfB , Anschließend hieran ist Preisverteilung und ge-
mütliches Beisammensein unter gütiger Mitwirkung des bekannton
Orchestrionsolisten Herrn Scheer jr . vom FC .Frankonia Karlsruhe.

Deutschland führ ! 2 :«
beim Davispokalkampf gegen Italien in Mailand .

Die Europa-Schlußrunde.
ko. Mailand, 15 . Juli . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)

Das Schlußspiel der europäischen Zone im Davis -
Pokal zwischen Deutschland und Italien hat am Freitag
in Mailand einen für das deutsche Tennis verheißungsvollen
Auftakt genommen. Unsere Mannschaft konnte durch den Gewinn
der beiden Spiele eine 2 : 0 Führung erlangen und
nach menschlichem Ermessen müßte schon letzt der deutsche Endsieg außer
Frage stehen . Die äußeren Umstände des Kampfes waren in Mai¬
land für unsere Spieler recht günstig. Das Wetter war trübe und
kühl und von Regenschauern unterbrochen. Während das erste Match
ungestört gespielt werden konnte , führte ein starker Regen im zwei -
ten Kampf zwischen Prenn und de Stefanie bei einer 6 :1 ,
3 :3 Führung des Deutschen sogar zu einer Unterbrechung.

Der Himmel klärte sich aber bald wieder auf und bei Sonnen -
schein konnte der Kampf fortgesetzt werden. Unser Spitzenspieler
Prenn war wieder in einer ausgezeichneten Verfassung. Energisch
und klug spielend zwang er seinen Gegner de Stefanie , den Kapitän
der italienischen Mannschaft, seine Spielweise auf und mit 6 : 1 . 6 :4
und 1 :6, 6 :2 gewann er auch das Match.

Vorher hatte Gottfried v . C r a m m in einem sehr schönen
Spiel den italienischen Exprofessionellen P a l m i e r i ganz über-
legen mit 6 :2 , 6 :4 , 6 :0 abgefertigt . Auf dem schönen Platze des
Lawn -Tennis -Klubs de Milano hatten sich zu Beginn des Kampfes
tausend Zuschauer eingefunden, jedoch erhöhte sich später diese Zahl
auf 2000. Das Publikum begrüßte zwar auch die deutschen Spieler
recht freundlich, war aber im Verlauf des Kampfes in seinen
Kundgebungen sehr einseitig. Die deutschen Spieler ließen sich aber
auch dann nicht aus der Ruhe bringen , als nach einem Protest
Prenns gegen eine fehlerhafte Schiedsrichterentscheidung die Zu-
schauer lärmend gegen den Deutschen Stellung nahmen.

Zum Doppelspiel am Samstag treten für Deutschland Prenn «
o . C r a m m , also unsere stärkste Vertretung an.

o. Cramms leichter Sieg über Palmieri.
Von C r a m m spielte sofort sehr energisch . Er ging viel an»

Netz und holte auch verlorene Punkte dadurch wieder auf , daß er
im Netz alles tötete . Sein Service war außerordentlich sicher und
scharf. Der untersetzte Exprofessional, Palmieri, dessen Aufschlag
viel zu unsicher war , ließ sich das Spiel des Deutschen völlig auf-
drängen . Von Eramm führte im ersten Satz schnell 3 :0 . Der Gegner
kam zwar auf 5 :3 heran , aber mit 6 :3 holte sich der Deutsche den
Satz ganz überlegen . Im zweiten Satz nahm das Spiel einen ähn-
lichen Verlaus . Von 3 : 1 ging es auf 5 : 1 für v . Eramm . Palmieri
holte sich zwar noch ein viertes Spiel, aber mit einem prachtvollen
Schmetterball entschied o . Eramm auch diesen Satz mit 6 :4 für sich .
Den dritten Satz war v . Eramm völlig überlegen , obwohl das
Publikum seinen Landsmann stürmisch anfeuerte . Von Eramm
holte den letzten Satz ohne Spielverlust ganz überlegen 6 :0 . Deutsch-
land führte 1 :0 .

Prenn schlägt den italienischen Meister.
Das Match verlief sehr aufregend. Im ersten Satz brachte Prenn

seinen Gegner durch Stoppbälle völlig aus dem Schlag und mit 6 :1
war Prenn bald in Front. Bei 3 :3 im 2 . Satz zwang ein Regenguß
zu einer längeren Unterbrechung. Nach der Wiederaufnahme brachte
Prenn erneut seinen Gegner durch Stoppbälle zur Verzweiflung und
mit 6 :4 ging auch dieser Satz an den Deutschen . Im 3. Satz setzte
de Stefanie alles auf eine Karte . Als der Italiener 3 : 1 führte ,
protestierte Prenn gegen eine Entscheidung des Schiedsrichters. Das
Publikum demonstrierte nun so stürmisch gegen den Deutschen , daß
erst nach Ansprache des Schiedsrichters und des italienischen Spielers
Bonzi wieder Ruhe einkehrte. Prenn gab dann den Satz 1 :40 ab .
Nach der Pause wandte Prenn wieder sein altes System an . Er
führte 4 : 1 , 5 :2 und bei diesem Stand glückte ihm sein 2 . Matchball,
da de Stefani seine Retournen ins Netz schlug.

DerZauberstrauch ,
vor dem Hautfehler

schwinden

Der „Virginisch « Zauberstrauch "
Hamamelis (Hamamelisvirginica
= Witch Hazel ) wird al » Heil -
wunder von Autoritäten bezeich¬
net : Rasche Beseitigung von
Hautfehlern , Straffung und Erfri¬
schung des Teints , Bekämpfung
von Falten , Runzeln und anderen
Alterserscheinungen . Kosme¬
tisch -wissenschaftliche Forschun¬
gen haben seine Eigenschaften
sich zunutze gemacht und in be¬
sonders günstiger Zusammen¬
setzung mit den anderen Haut¬
pflege - Ingredienzien demneuen
„Lavenor " Haut - und Gesichts¬
wasser zugeführt . Wirkung be¬
weist mehr als Worte . Drum
machen auch Sie einen Versuch .
Prakt .Flaschan ko. t. , KM0 .90,1 .60,2 .25 .

WgtL LAVENOR «BE
HAlIT - uGESICHTSWASSERl

Hersteller : Jünger & Gebhardt , Gegründet 1873 , Berlin S14

zum
Einlegen

von
Gurken
ebenso

GurKen -

oewiirz
fertig

gemischt
in

I altbekannter |
! Litte erhält¬

lich in
sämtlichen

Filialen von

Bucherer

AllSlI .-AngM!
WMWilNlll .

LAVENOR

♦
zu haben bei
Frida Schmidt

jetzt Kal &erstr . 207

Plakate
« erden rasch u . vrelS -
wert angefertigt in der
Druck . F . Thiergarten

Auto
offen . Esser . « Zyl ..
gut Mark 400 .—
B . M . W . St . fr ., Mo -
torrad m . Bosch-Bel ., 6
Wo » , gef .. 790 Mark

Hfl . F . scqictflaiten . F , Werner , Malsch b.
tBadische Presse ! lEttllngen , Haupistr . 210

D . K . U7. ZOO ccm
steuerfrei ,

Neuwert !« , komplett ,
mit Licht und Sozius
etc . . wegen Anfchaffg .
eine « Wagens z . Bar -
preis von 250 RMk .
zu verkaufen . Anzufeh .
Weingarten , Baden , b.
Biel , Pauluöftratze 14 .

Ab 16 . Juli

Saison- SdiluftverKauf
m

auf reguläre
Artikel

Markenartikel
ausgenommen

Ganz
bedeutende
Preisermäßigungen
In allen
Abteilungen

C. W. Keller Ludw 98
platz

Mercedes -Benz-
Limonfinc . 8/38

für 1800 R .-Mk . zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . 3311898 an
die Badische Presse .

schweres Modell ,
Tchrans 180 br ., alles
abgerundet von

RMk . MS .— an

botten . öpeilezimüi .
Modernes Büfett . Vi -
trine , Tisch . Stichle

RMk . 47S^—
Ml ü b e l -D r e y f u fi,

Katserstrafte 162.
(12148)

Sedervrltllven -

wagen
1« u . 30 Ztr . Tragkr .,
gua erhalten , zu verkf .

Ferd . Werner .
Malsch b. Ettlingen .

Schlafzimmer
Birke poliert , Schrank
200 breit , prima Arb ..
Mark 4M .— diw Eilhe
Mark ZW.— Möbel ,
werkftatt Grenzstr . 6.

(12149)
verkaufe weg . Wegzug
schwer eichenes

Schlafzimmer
sehr billig . Täglich an -
zusehen von 9— 2 Uhr .
Werderftr . 90, 5 . Stock .

(FWlKW )

Au verlausen :
Druikmasch . m . Typen .
Hobeldank . 1 R . Pack-
vapier , Lauts >>rcck>cr >
stituder mit el . Schalt ,
einrichtg .. 80 Gramms -
VhonVlatten . Zu erft .
bei Braun , Alosestratze '
Nr . 42 , II . <FH2 »351

Schlafzimmer
Herrenzimmer ,

nur ia pol . Edelhölzer
werden direkt ab Mö -
belfabrik z . Fabrikpr .
v . 4%ö bzw . 355 Jl ab¬
gegeben . Muflerlag .
Werderstraste 84 bei

UeWcia .

Eisfchrank
gebr . , 2t ., preiswert zu
verkaufen . *
Stenibergftrake 7, I .

wisAb .
tisch. 4 Ltiihle u . Tep -

Uten ' ö :

Keine

WANZEN
mehr durch dia

f . Räume bis 30 cbm
Mk . 1 .20. bis SO cbm
Mk . 2.- . Morticndor -
Fabrik der D .V .G .U .
Anton Springer
Karlsruhe . Etflintjer -
str . 51 u . Erbprinzen -
str . 10 . Telefon 2340.

Nach auswärts
Nachnahmeversand .

Kohlenherd
weiß emailliert , mit
Gasanschluß (2flamm .>,
sofort billig zu ver -
kaufen . Zu erfragen
unter Rr . 12144 in der
Badischcn Presse .

Rasierapparat
mit 20 EdelstahlN 1 .50,
in . vers . Kugelgr . 2JI ,
Type Gillette , Vers. 2 .50
M . Friefia -Vers . . Frei -
bürg i . SBr. . P -ftf . 166.

Für Liebhaber !
Alte kolorierte Bibel

vom Jahre 1564 bil -
lichst zu verkaufen .

Rndolsstrahe Nr . 10,
3. Stock , tili « . *

Gemälde
Meeresbrandung . 80x
100, m . Rahm ., 2OJt i .
Verf. Körne rftr . 10 , pt ,

(S &2537I

Italienische
Meistergeige

mit herrlichem Ton ,
äußerst preiswert zu
verkaufen . Anzusehen
vormittags : <FH >2547)
Liebigstr . 3, II ., rechts
(Vribuer -H .-Rad MJt,D .-Nad , tu . neu . , . vk,
Schiitzenftr . SS. So f.

(12150)
Not -Äerkauf !

Damen u . H . -Rad ,neu , 37 u . 40 Mark . *
L . Sulinger , Werder -
strafte 73.
Herren - it . Mädchen -
Rad ( SIMerl . sehr Hill
abzuaeb . Krieasstr . 7« .
t . Stock . (ft6aS57 )

Herrenrad
15 J Damenrad, w .
neu 35 u 45 Jl , verk.
Schleifer , Rintheim ,
Hauvtstr . 100. (12181)
Damen - u . Herrenrad
preiSW . zu verkaufen .
Jrion , Schliyenftr . 40.

Damen -Rad
sehr gut erhalt ., best«
Marke . 2ö .« ; u vks .
KriegSstr . » 78 , IV . , r .

\6>

Bsumuiolimusseline . .4s , 33 .2»
Waschseide 8Ute Qualitat

58, « -.38
Waschseide aparte Mu8,!r

95 ,80 - .68
Waschseide Ä erg TÄl .20
marocain lür e,egante Kleid

2 .95 2 .65
seidenleinen (Selenlk ) toÄ
Seidenleinen ' - "TÄ
Belderwand einfarbigund l8 -

I
43
n

Z8ÜP einla,big' erstreikt uncUtariert
RlPS COlelÖ

'
d̂ Äo ^ rrs billig - .75

- . 78

- . 95

- . 38

.28

woilmusseineCÄs 5S3
wasche» 80 cm-

' .95
.22

Edeftuch und marhe Treuer
)ür bessere Leibwäsche • • - .58

MUCh enorm billig -.78 - .58 - .38
HaUStUCh 80 cm, für Kissen - . . -.54
HaUStUCh 150 cm 1 .12 ..95 .78
Halbleinen «> cm . . . 1 .251 .08 .85
Halbleinen >sou . l«>cm 1751 .55 1 .25
Bendamast 130 8es,if 5 -so - .85
Betidamast 130 cm- - .es -.78
Bettdamast 130 cm- "'"Hoi .ssl .3S
Betttedem gu<« und lm »>r»k»g«
reine Ware per Ptund 4 .25 3 .50 2 . 50

Haiüdaunen besond ,chrK 5 .85

er

,0, Ferner reiche Auswahl in Bettbarchent , Ma¬
tratzendrelle, Schlafdecken, Bettwäsche

per Ptund

&

Bettstellen , Matratzen , Kapok u. Roßhaar
° KüdlfiSfeft auf alle nicht an" ^

Iii/Ö I lull Oll gef ührten Artikel

Joh.Hertenstein
Gegr . 1891 Inh . R . Kutterer Herrenstr . 25, Ecke Grbprinzenstr .

Beachten Sie bitte meine 8 Schaufenster .

fluto-, Motorrad - und Fahrrad - Gummi
viefta billia bei : (12141)

A M aier . BitlkanIfier -Ansi - lt . ,
Krieaestrane Nr . 84 , am alten Rahnas .

Nähmaschine
sehr gut , IS Jl , Diwan
Plüsch , 20 M zu ver « .
» örnerftr . 3s . II »
Schülzke . *

Kindersportllappwagen
weiß , modern . billiW
zu verkaufen . <RHSSS1
Tchumannft . 7 . IV ., r .

Prima
Brennkirschen

zu S Pfennig liefert *
Adolf Müller .

». Trmibe . Spielberg .

Schöne

werd . direkt Äai ' t . bill .
abgegeh . Waldrina » 7 .

( 3r& 2550)

Pferde
f . Landwirtschaft verk .
u . tauscht filtere ein

Gottfr ' ed Bei».Karlsruhe , Ludwig-
Wilhclmftrafje IS. »

dusnahme - Anpeliot .
Erste Qualität Mastkuhfleisch
das Beste v . Besten , Pfd . 50 06J )
Goulasch oh. Knoch ., Pfd . 50 #
Hackfleisch Pfd . 55 #

bei 2 Pfd . SO #
sowie sämtliche anderen Fleisch¬
sorten zu billigsten Tagespreisen ;

Gebr . üagenaucr
Marlenstr . 40 Tel . 4001
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SüdwesfdeutscheJndustrie -und Wirfschaffs-Zeitung
Der Außenhandel im Juni und im ersten Halbjahr 1932 .

Aktivsaldo im Juni 79 Mill . RM . , im 1 . Halbjahr 1932 540 Mill . RM .
Berlin . 15 . Juli . Die Einfuhr im Juni ist gegenüber dem Vor -

monat . fast ausschließlich als Folge vermehrter Bezüge an Weizen , um
13 Mill . RM . auf 364 Mill . RM . gestiegen . Tie Ätehreiusuhr an Weizen
um 14 ältill . RM beruht ans der verstärkten Ausnutzung der Zollerleich -
tcruuacn vor ihrem Außerkrafttreten am 1. Jnli . Ilm 1 Mill . RM .
Reichsmark hat auch die Fcrtigwareneinfnhr zugenommen , die bei den
Textilien und Eisenwaren Mehreinfuhren in geringerem llmfange auf -
weist . Dem Werte nach bedeutet die Zunahme der Gesamteinfuhr eine
Steigerung um 3 .8 v . H .. dem Volumen nach jedoch um S.K v . H . , da das
durchschnittliche Preisniveau für die Gesamteinfuhr gegenüber dem Vor -
monat um etwa 2% v . H . gesunken ist. Jusolge der gesunkenen Durch -
schnittswertc ist bei allen Warengrnpven die mengenmäßige Zunahme
der Einsnhr größer als es die Wertzahlen erkennen lassen : so hat dem
Bolnmen nach die LebenSmitteleinsuhr um 12 .3 v . H (wertmäßig 10 .6 »,die kertigwareneinfuhr um 5 .2 v . H . (wertmäßig 1.9 ) , die Rohstoff -
einfuhr nm 3.7 v . H . ( wertmäßig 0.1 ) zugenommen . Soweit sich schon
überblicken läßt . gehören z» den Bezugsländern , aus denen im Juni die
Einfuhr gestiegen ist . Argentinien , die Niederlande . Niederlän -disch -Jndie »
und Schweden , wahrend die Warenbezüge aus Britisch -Judien , der
UdSSR , und Dänemark eine Abnahme erfahren haben .

Die Ausfuhr beträgt im Juni 444 Mill . RM .. zu denen Reva -
rationS - Sachlieferiinge » im Werte von 10 (Mai 9) Mill . RM . hiiiz » -
kommen Die Gefamtausfubr hat demnach gegenüber dem Vormonat
um 7 Mill . RM . zugenommen , wovon 6 Mill . RM . anf Hie Fertigwaren -
ausfuhr entfallen . Auch bei der Ausfuhr wird die wertmäßige Zunahme ,
die insgesamt 1.0 v . H . beträgt , insolge Absinkens der Durchschnittwerte
nm 3 bis 8 % v . H . von der mengenmäßige » Zunahme übertrafen ; dem
Volumen nach hat die Gesamtaussiihr eine Steigerung um 5 v . H . (die
Fertigware »ausfuhr um 5 .3 v . H . ) erfahren , eine AinwärtSbewegiiug .
die nach den Erfahrungen der legten Jahre , in denen die JuniauSfiihr
sowohl dem Werte als auch dem Volumen nach hinter der Maisausfuhr
zurückblieb , der üblichen Saisonerscheinung nicht entsvricht . Zugenom -
inen hat die Ausfuhr wiederum « ach der UdSSR . . ferner , soweit sich
dies bereits erkennen läßt . nach der Schweiz und in geringem llmfange
auch nach Italien . Großbritannien . den Vereinigten Staaten von Amerika
nnd Frankreich Nicht die Höbe des Vormonats erreichte der Warenabsatz
nach der Tschechoslowakei , Belgien , Britisch - Jndien , Dänemark , den
Niederlanden und Oesterreich .

Die Handelsbilanz schlieft im Juni mit einem Ausfuhr ,
ü be tj ch u ii in Höbe v « n 7 » (Mai 87 » Mill . RM . ab : ein -
schlienlich der Nevaratiouö - « achl !efcrunaen beziffert stch der Ausfuhr -
Überschuß auf fast »0 (Mai 86 ) Mill . RM .

Im einzelnen zeigt die Warenbewegung gegenüber dem Vormonat
folgende Veränderungen :

Die Lebensmitteleinfuhr weist außer der Steigerung der
Weizeneinfuhr um 14 Mill . RM . eine Zunahme oer Einfuhr von Kaffee ,frischen Kartosseln und Gerste um jeweils etwa 2 Mill . RM . aus : zurück -
gegangen ist die Einfuhr von Südfrüchten und Roggen um jeweils 3
Mill RM . . von Butter um fast 2 Mill . RM .Von den R o h st o s f e n fi» d vermehrt eingeführt worden Tierfett
und Tran um 5 Mill . RM . . Mineralöle nm 4 Ältill . RM . , Pclzwerkfclle
Uni 2 Mill RM . und Holz zu Hol,masse um 11i Mill . RM . : abgenommen
bat die Einfuhr von ^. extilrohstoffen um 6.6 (darunter Baumwolle um
4 .9 ) Mill . RM „ Oelfrüchteu und Oelsaaten um 4 Mill . 51®! , Oelknchenum 2 Mill . RM . nnd nichtölhaltigen Sämereien um l Milk . RM .An öer Zunahme der F e r t i g w a r e u a » s f u h r find insbesondere
beteiligt Werkzeugmafchineii IvluS 7 Mill . RM . ) . Vlech und Draht (plush Nlltfl "'K '11/ I "liiWAtUM IMlS Oli.WiU. } sVt! I ,. l .. . 11

Die Zunahme der R e v a r a t ! o n S - S a rh l i e f e r u n g e n beruht
S o Ll«ferungen an Maschinen <2 .7 Mill . RM . gegenüber
? o , m J m Mo ' ) - Die Lieferungen an Eisenwaren haben um
1 Mill . RM . abgenommen .

*

Zw ersten Halbjahr 1932 betrug die Einfuhr 2 387 Mill . RM . .die Ausfuhr 3.927 Mill . RM . nebst 62 Mill . RM . an Reparations - Sach -
licfcrungcn . Kur die ersten feckia Monate dieses Jahres ergib , sich dem -
" a' ' iN ^ '/ ^ i- bersllnih in Höhe . von .,4» Mill . RM . bzw . «62 Mill .mit ciufchlicnlich der Reparatious - sachlieferniigen . Im Vergleich zumersten Halblahr 1931 find dem Werte nach sowohl die Einfuhr als auchdie Ausfuhr (einfchlienlich Reparations - Sachliefernngen ) um 37 .3 v . H .zurückgegangen . Hinter diesem gleichmäßigen Wertrückgaug verbirgt sichledoch infolge des . Itark unterschiedlichen Ausmaßes im Absinken desPreisniveaus der ein - nnd ausgeführten Waren ein sehr ungleichmäßiger

^ uf der Grundlage der ermittelten Durchschnittswerte
« « § nämlich für die Einfuhr ein Absinken des Preisniveaus nm

v um 15 .6 v . H . und als Folge davon ein
üli ! TÄ »t i Einfuhr um nur 14 .8 v . H . nnd ein Volumenrück -aang der Ausfuhr um 25 .7 v . H.

-A" Einfuhr find die Lebensmittelbezüge dem Volume »
, 1 » ' ?. " • A 't - L' Rohstoffbezüge icdoch um 16 .3 v , H . ihres

ich « i» k
" / K " lbinbr ziiruckaegangen . Das Absinken der Durch -

Ufj1 >,,e ' en beiden Warengrnpven ( minus 26 .8 v . H . fiir
« MA <k ~~ iri ? ' i " r die Rohstoffciufuhr ) annäherndDem Werte nach ergibt sich für die Lebensmittel -einnihr ein Rückgang um 29 .0 v . H . . für die Rohstosfeinfuhr um 39 .5

bat gegenüber dem ersten Halbjahr 1931
* <2 ?? rt Rückgang » m 25 . 7 » . H . erfahren . Infolge desAbsinkens der i - rctfe — die Durchschnittswerte für die Fertigwaren -

2
« $ ® niedriger — ist der Wert der Fertigwaren -ausfuhr um 34.9 v . H . zurückgegangen .

KV. Zellstoff Waldhof.
«u & Mannheim . 15 . Auli lEigeubericht . ) Die oG -B . der ZeMMabrikcnWa '̂d'hos in Manhenn -SSaldhof . in der 27M Mill . MM . AK . mit 4M Mstimmen vertreten waren , genehmigte einttimmia ttc bekannten »>nstous -
rntraac , nach Lenen das Bermöaen der Paourns A .-lVi. und der (loseler
Zellulose und Papierfabriken A .-G . — die GV . dieser beiden Gesellschaftendavcn heute vormittag den Anträgen zugestimmt — au die Zellstoffabri !
Waldhoi als bisherige alleinige Aktwnärin ohne KapitalSerhöhiing anfdiese übergeht . Die ^ agesordiinna wurde mit sämtlichen Stimmen gegen1 stimme von lM RM . Aktienkapital vertreten durch den Kölner Börsen -
makler Paul Mayer genehmigt . Dieser gab zu den Beschlüssen P r o t e st
zu Protokoll .
.. . Auf eine große Reihe von ihn , gestellter Anfragen führte der AR .-Vorsitzende Komni .-Rat Dr . Frank -Berlin aus . die Höhe der Holzvor -
rate erkläre sich aus der Notweichjgkeit in der Zellstoffabrikatio » Hol , anf
8—12 Monate im voraus einzukaufen . Spekulative Absichten kämen nichtin Frage , wenn an diesen Holzvorräten früher auch aniehuliche Gewinne
erzielt wurde » , wahrend diesmal ein Verlust eingetreten sei . Durch die
Wahrungovcrluste . die sich a >K <dem Ervort erklärten , sei ein ziemlicher Teilder Wahrunasrcicrve von etwa 7 Mill . RM . in Anspruch genommen wor -

den Debitoren habe man nur minimale Ausfälle gehabt . Soweitdie Debitoren zu beurteilen feien , könnten sie als einwandfrei bezeichnetwcidcn . Die für iie heute beichlofseiie Herabsetzung des AK von 45 375 000
aus 4(1015 000 RM . zur Beifügung gestellten eigenen Aktien seien zu ver -
schiedenen zuletzt erheblich verbilligte » Kursen ausgenommen worden . Auf
jen Prodnktiousrückaang — der Umsatz beträgt immer noch WO Mill . RM .— habe man keinen Einfluß , ebensowenig auf die feste« Unkosten nnd
Steuern . Man hoffe aber , die von 7,8 aus 5,9 Mill . RM . zurückgegan -
gelten Gencralunkosten weiter ermäßigen z» können . In Kerbolm ( Finn -
l >' nd ) sei die mit 18 Mill . ans beiden Seiten der Bilanz erscheinende Fabrik
wm ersten Tag ab glatt gelaufen . Das Fabrikat habe sogar bei der Kon -
klirren , Anerkennung gefunden . Ein Leerlauf komme nicht in Frage .Die Bürgschaften von 8 .8 Mill . RM . feien hanvtsächlich für Tochtergesell -
miaften Uber » omni «u worden , in deren Bilanz sich ixr Gegenwert besinde .
Dei ausgewiesenen Vorstandsbeiüge verteilten sich auf X) Herren Eine
Herabsetzung werde erwogen . Die Festsetzung fei k' dvch lediglich Sache des
Anfsicht ^ rats . dessen Bezüge seien im Vorjahr von 10 auf 8 Prozent unter
einmütiger Zustimmung der GV . ermäßigt worden . Was die Liauidität
anaehe , so ständen den Schulden ja 28 Mill . RM . Vorräte nnd 16 Mill .
RM . gute Debitoren gegenüber , sodaß die Gesamtverschuldung nach reich¬
lich überdeckt sei . Anschließend wurde der bisherige AR . wieder und an
Stelle des ausgeschiedeuen Mitglieds Evveii - Winfen Dr . Wilhelm
K 1 e m m-Ludrvigshafe » gewählt .

In den bereits glbgelanfenei , sechs Monaten des ncnen Gcschäftöiaürs
fei keine Besserung auf dem Zellstoff - und Pavierwarkt eingetreten . Die
Gesellschaft konnte ihre Aufträge ungefähr ans der Höhe des Vorjahrs
halten , aber die Preise feien weiter abgebröckelt . Nur für de» Zellstoff -
verkauf in Deutschland war es möglich die Preise einigermaßen ankzn -
bessern . Auch seien Bestrebungen im Gang , zur Hebiin « des Zellstoffer -
vorts die Fabrikation weiterhian einzuschränken und dicke Einschränkung
auf die einzelne » Fabriken umzulegen . Dabei werde eine Preisbessernng
angesterbt Am Pa » crmarki leide da ! ' Geschäft unter den ungeheueren
Zollschranken : dadurch werde der Ervort aus Dentschland stark gedrosselt ,
jedoch sei eine in München beschlossene Aktion im Gang , uni den Verlans
und die Preise in Deutschland auf eine andcre Balis z» stellen . Sollte
ein KonIunMiruinisHirmiig erfolgen , so würden die Zellstoff - nnd Vavier -
fabriken daraus sofort Nutzen ziehen können , weil sich die Verbraucher nur
auf ganz kurze Zeit eingedeckt haben .

GV. Conti Gas Dessau .
Berlin . 15. ftuli . In der GV . der Deutschen Eontinentalen Gas -

eselllchaft in Dessau , in der der Abschluß sür 1931 mit 7 nach 9 Prozent
Dividende genehmigt wurde , teilte Geh . Baurat Heck mit , daß die

Warschauer A n g e l e g e n h e i t zum Abschluß gekommen
sei . Das große Pgket Rcichsschuldbuchforderungen versetzte die Gesell -
schast in die Lage , die aufgenommenen Bankschulden wieder abzutragen .
Weiter sei mit der Stadt Magdeburg ein Austausch von rund 2 .5 Mill .
RM . Gamanaa - Aktien in Reichsschuldbuchforderungen zu »ari vollzogen

worden . A! an hoffe in weiteren Verhandlungen ähnliche befriedigende
Ergebnisse , u erzielen . Für das lausende Jahr habe man die Beobach -
tun « gemacht , daß die rückläufige Beweg » » -, bei der Elektrizitäts - uud
Gasabgabe , »m Stillstand gekommen ist . Man hoffe, daß sich diese Ent -
Wicklung verstärke und daß sür die Gesellschaft der Tiefstand überschritten
sei .

l.au8anne und das Konjunkturforschungs -
institllt / Sei aller Vorsicht positive Beurteilung.

Mit dem Pakt von Lausanne soll das Reparattonsvroblem einer
endgültigen Lösung zugeführt werden . Die Belastung durch der. Boung -
Plnit , die einen GegenwartSwert von rd . 35 .5 Mrd . RM . ausmache »
würde , soll durch Ausgabe vo » Schuldverschreibungen des Deutschen
Reiches im Nominalbetrag von 3 Mrd . RM . abgelöst werden . Voraus -
acsetzt , daß der Vertrag in Krast tritt , wäre nach Anffasfunades
Instituts für K v n j u » k t u r f o r f ch u n g ei» bedeutsamer schritt
zur Bereinigung der Weltwirtschast von de » Kriegssolge » getan . Das
positive des Lausanner Vertrages ist weniger in der nominellen Ver -
ringerun « der Schuldbeträge als vielmehr darin , » suchen .

daß nunmehr eine der wichtigsten Ursachen der Vertrauenskrise ,
die die Weltwirtschaft an ihrer Genesung verhinderte , schwinde «

könnte .
Dabei darf man sich freilich über eines nicht Hinwegtäuschen : Die voli -
tische» Zahlungen sind zwar eine der Hauvtursacheii der WeltwirtfchaftS -
krise : mit ihrer Beicitiguua find aber durchaus noch nicht alle Voraus -
seviiligen für einen neuen Auffchwuua gegeben . Das zeigt sich — ge¬
wissermaßen siimbolisch — in der Tatsache , daß der Lausanner Tagung
die Emvirekonfereuz in Ottawa und die WeltwirtfchaftSkonferenz in
London folgen werde » .

Für die deutsche Wirtschaft gilt zunächst das gleiche , wie für
die Weltwirtschaft . ZahlnnqSbilanzmäßig gefehen , hätte selbst eine

Reparationen die Lage , wie sie seitvöllige Ztreichnng der dem 1. Juli
1931. dem Beginn des Hoover -Jahres bestand , für den Augenblick nicht
geändert . Die akuten Probleme der deutschen Wirtschastsvmitik bestehen
daher » ach wie vor i» vollem Umfang . Indes hat doch der Vertrag von
Lausanne geholfen , die Aussichten der deutschen Wirtschaft
, n klären . Stand man vor dem Vertragsabschluß vor der llngewiß -
heit . was nach Ablauf des Hoover - Moratoriums erfolgen werde , fo hat
Teutschland nunmehr in der Reparationssrage eine Schonfrist bis Mitte
1935 , n erwarten . Für Wirtschaft und Staatshaushalt ist foniit Be¬
wegungsfreiheit zur Durchführung eines umfassenden Wiederansbau -Pro -
granims gegeben , und selbst nach Ablauf dieler Frist werden die Leistnn -
gen Deutschlands ( im ungünstigsten Fall jährlich etwas mehr als 400
Mill . RM . ) wenig mehr als ein Sechstel der Zahlungen
erreiche » , die nach dem Boniigplan und verschiedenen Sonderabkom -
inen hätten geleistet werden müssen (durchschnittlich 2 .5 Mrd . RM .)

Freilich soll nicht verkannt werden , daß auch die neue Regelung zu -
nächst noch bedeutsame Gefahren punkte umschließt :

Die eine Gesahr ist . daß sich die Ratifikation verzögert
und daß dadurch die pfnch" logifchen Wirkungen — ähnlich wie beim
Hoover - Jahr — z. T . verpuffen .

Anßerdeni wird erst die Praxis erweisen , ob die verschiedenen Ein -
fchränkungsklaufcln , mit denen die Emission der 3 Mrd . RM . Schuld -
verschreibiingen verbunden ist . nicht zu wirtschaftsbemmenden Manipu¬
lationen der Einifsionsinärkte führt . Ans der andere » Seite gewinnt
Deutschland die volle wirtschaftSvolitische Souveränität zurii .ck, namentlich
die VersiianngSfreibeit über Reichsbahn » nd Reichsbank , wodurch in
mancher Hinsicht anch größere Schlagkraft in der Abwehr exhoqener
Ricsciieinslükse gegeben sein wird . Außenhandel nnd Zahlungsbilanz
können damit freilich nur bedingt in Ordnung gebracht werden : öazn
bedürfte es einer viel weitergehende » internationalen Zusammenarbeit .

Alles in allem bedeutet der Vertrag von Lansanne zwar kaum
den Wendepunkt z» einem raschen Koniunktnranfschwung : er
könnte aber doch wobl der erste Schritt , n einer Beffernna der

Zukuuftsausstchteu fein .

Einzelhandels-„Gewinnspannen ".
Man hört so oft von den „R i e s e n - V e r d i e n st s p a n n c n "

des Einzelhandels , und immer wieder taucht in Konsumentenkreijeir
die Forderung auf , diese „Verdienstspannen " einer öffentlichen
Kontrolle zu unterziehen . Niemals aber liest man davon , daß der
Einzelhandel bei einer ganzen Reihe von Artikeln gezwungen ist .
dieselben ohne jeden Verdienst , ja häufig sogar mit mehr oder
weniger großem Verlust zu verkaufen lediglich deshalb ,
um die Kundschaft nicht zu verlieren und sich seine Umsätze in den
übrigen Artikeln einigermaßen zu erhalten .

Zu diese» Verlustgeschäften gehört in erster Linie der Klei n»
Handel mit Zucker , ein Artikel , der bekanntlich als Konsum -
wäre eine außerordentlich große Rolle spielt . Schon die einfachste
Rechnungsausstellung beweist dies aufs eklatanteste :

100 Kg . Kristallzucker kosten den Einzelhändler im
Einkauf 71 .— oK

dazu sind an Selbstkosten zu rechnen (aus dem
Verkaufspreis ) :

2 Prozent Umsatzsteuer 1 .52 Jl
Verlust fiir den Sack —.40 Ji
Verlust am Einwiegen (etwa 3 Proz .) 2 .30 Ji
5 Prozent Rabattmarken 3.80 M

78.85 M
Verkauft wird dieser Zucker an den Konsumenten allgemein

zum Preise von 76 .— Jl , sodaß also der Kleinhändler
an jedem Doppelzentner Zucker , den er verkauft ,
2 .85 Jl zusetzt , ohne daß hierbei der Anteil aus allgemeinen Ge-
schäftsunkosten , der rein kaufmännisch doch auch zugeschlagen wer -
den müßte , berücksichtigt worden wäre . Dabei wird über die hohen
Zuckerpreise heute schon lebhaftest geklagt . Man kann sich aus vor -
stehender Klarlegung der Verhältnisse wohl selbst ausrechnen , was
der Zucker eigentlich kosten müßte , wenn der Kleinhandel neben
seinen Selbstkosten auch nur einen einigermaßen angemessenen Ver -
dienst aus diesem Artikel beanspruchen würde .
Vor der Entscheidung über die Erhöhung
der Spritbeimischung .
. . Berlin . 15 . Juli . In allernächster Zeit soll mit einer Eutschei' dunzdes Reichstliian,Ministers über die Erhöhung des bisherige » Satzes für
» p r i t b « i »ii l f ch u n g zu Treibstoffe » von «j auf 10 Prozent
zu rechnen fein . Der Minister wird die Entscheidung im Einvernehmen
mit dem Gesamtkabinett treffen ^ Tic Erhöhung wir » voraussichtlich am
I . Oktober in Kraft treten . Ein Fortfall der bisherige » Bestimmung ,
wonach die Beimischung durch Geld abgelöst werde » kann , ist nicht zuerwarten .
Beschränkung im schweizerischen Einfuhrhandel .

MTB . Bern , 15 . Juli . Der Import einer Reihe von Konsumartikeln ,
wie Zucker . Kohle . Petroleum , Beuziu , Maschinenöle , Malz und Ge -
treide . wird ab heute insofern beschränkt , als dein Handel das Recht des
freien Einkaufs genommen wird . Diese Artikel dürfen in Zukunft nur
in Ländern angetanst werden , die sich bereit erklären , als Gegenleistung
nach Möglichkeit schweizerische Waren zn beziehen .

Reichsbahnwagengesfeliung .
In <iKt Woche vom 26. Juni bis 2. Juli wurden von "der Reichsbahn in ! l-
gesamt 501 681 Wagen gestellt . Arbvitstaglich betrua Hie Wagenstelluug bei
5*/i ° Arbeitstagen 10*1281 Wage » gegenüber 98 685 Wagen an 6 Arbeits¬
tagen in der Vorwoche und 11g gzg Wagen in der Vergleichswoche des
Vorjahres .

Von den süddeutschen Waren- und Produktenmärkten .
Auf den ausländischen Weizenmärkten traten in dieler Woche nur

geringe Veränderungen ein . Die günstigen ErnteailSsiKten in Amerika
und « anada lassen sür späterhin mit einem ncnen PreiSdruck rechnen ,
zumal Europa selbst eine gute , eigene Ernte zn erwarten hat . Tie ver -
vvllstälidiatc RcgieruiiaSfchätziing für Kanada lautet für ^Wiilterweize »
auf 102 ( i . V . fl6 ) . fiir Sommerweizen auf flfl (561 . für Wintcrrogen anf
02 (41 ) und fiir Sommerroggen guf 96 (641 Prozent einer Vollerntc . Aus
Rumänien find dagegen in dicfcr Woche ungünstige Nachrichten eingetrof -
fc » . Die bisher bester als der Durchschnitt der letzten Jahre gefchätzte
Weizenernte ist durch Rotpilze schwer gesährdet . Die amerikanische Wei -
zcncrnteschätzung ist so gut auSgesallen . daft man schon jetzt glaubt , ver -
sichern z » köniicn . mit cincin Ausstieg der Preise sei in der nächsten Zeit
nicht mehr zu rechnen . Die Kansliist ist dadurch stark ins Stocken ge-
raten . Die vorübergehend vorhandene bessere Nachfrage sür kanadischen
Weizen erstreckte sich auf Manitoba 1 . Atlantic , bard , der mit 5 .40 hfl ., eis
Mannheim , nnd aus Manitoba I , Atlantic , der mit 5 .22Vi hfl . umging .
Zuletzt wurde Ä1! anitoba I . Atlantic , mit 5 .10 nnd Manitoba I , hard .
mit 5,25 hfl . , beides Aiiauft - Abladuna . eif Rotterdam , angeboten . Von
Plata - Weizen wurde nur wenia Bahia Bianca . 80 Kg . , mit 4 .65 hfl .,
eif Rotterdam , offeriert . Plata - Weizen nach Muster kostete 4,90—5,00 hfl .,
doch ist darin wenig Geschäft zustandegekominein Rufiland hat bisher noch
wenig Ware verkauft . Man rechnet jedoch damit , das , von den bessere »
rusiüchen Qualitäten bald mehr Ware an den hiesigen Markt kommen
wird .

In Deutschland habe » die starken Niederschläge , die der Wochenver -
laus gebracht hat . nur ganz vereinzelt das Getreide zum Liegen gebracht .
I » Rorddeutschland . ini Rheinland und in arosteu Teilen Süddeutsch -
lauds bat man die Regengüsse begrüßt , weil sie dem ansgedörten Boden
die erwünschte Feuchtigkeit zuführten .

Der Markt für I n l a n d w e i z e n war im Laufe der Woche
wieder etwas schwacher . Der erwähnte billige Plata - Weizen macht
natürlich dein deutsche « Konkurrenz , der mit etwa 4 —4.10 hfl ., eif Rot -
terdam hzw . in Dänemark nnd England offeriert worden ist . Pommern -
M eckte » bürg -Holstein - Weizen . 75/76 Kg . , ging vorübergehend bis auf
28 .20 RM . , eis Mannheim , Anglist —15 . Sevtcmbcr -Abladuna . zurück . Auf
dieser Basis sind inebrsach Abschlüsse zustandeaekoinmen Inzwischen sind
die Forderungen dafür zunächst auf 23.35 RM . und im Verlauf der
heutigen Vörie auf 23 .60 RM . . für mitteldeutschen Sachscn - Saale - Weizen
vo » 23 .45 auf 23 .70—23.80 RM .. Aiigilft - Septeinber -Abladung . gestiegen .
Als die Preise ans dein niedrigsten Stand angekoinmc » waren , und als
insbesondere die A n s s n h r s ch e i n e aus 16«! RM . sür die 1000 Kg .
zurückgingen , war alsbald ein Nachlassen des Ervortgeschäftes zu be-
merken , da sich dieser Preis nicht mebr rentiert . Inzwischen haben sich
die Forderungen sür AuSsuhrscheine wieder etwas gehoben . Heute werden
per Anglist 165, per September 164 RM . verlangt . Das Geschäft i »
«scheinen , das bei 160/161 RM . recht lebhaft war . da jetzt die Möglich -
keit besteht , dast die Mühle » vom Aiignft ab . wenn die Scheine vraktifch
vcrfiigbar find , wieder 30 Prozent Änslandweizen damit einführen
können , ist bei den erhöhten Forderungen wieder ruhiger geworden . An
Thüringen mit 24 RM angeboten und es kamen anch mehrfach Ab -
fLlnsse zu 23 .75 RM . . eif Mannheim , zustande . Etwas rheinischerWeisen , 75/76 Kg . , war zur Lieferung im A » glitt bis spätestens 10 . Sep -
tember ohne Nachfrist mit 23 .60 RM . am Markte .

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt , 15. Juli . (Eigenbericht .) Die Abeudbörfe verkehrte last voll -

kommen aeschäsislos . Irgendwelche größeren Anregungen lagen nicht vor .Die iniiervolilnche Lage nnd die bevorstehende Wahlenlscheiduna lähmten
die Ilnternchmniiaslust . Farbe » behauptet , desgleichen Montaiiwerte und
Elektroaktien . Reichsbank läge » % höher . Am Rentenmarkt Altbesttz über
Vi gebessert . Anch Nenbesitz infolge Nachfrage etwas anziehend . Im Ver¬
lauf blieben die Kurse meist behauptet . Karben schlössen mit 86% Prozent .

Anleihen : Altbesitz 42 .35 , Neubesitz 5 .3, 4 Dt . Schutzgebiete 2 62.Bankaktien : Berl , Handelges . « I. Dannft . n . Nationalb . 18 .25, DD -Bank
30 . Dresdner Bank 18 .25 , Reichsbank 124V4.

Bergw ?rks -Aktien : Buderus 26.5 . (Selsen ! . 32 .5, Harpen 49, Kaliw .
Ascher sieben 87. Phönix Bergb . 15 , Rhein . Brannk 170 . Ver . Stahl¬
werke 18 .75.

Tranoportwerte : Hamb . Amerik . Paketf . 12, Nordd . Llond 13 .
Jndnstricaitien : AEG . Stawm -Akt . 28 >/i . Eement Heidelberg 86« ,

Daimler Motor 10 .75 , Dt . Gold Scheideanst . 123 , Dt . Linoleumwerke 30 .75,
Elektr . Licht u . Kraft 70 . Eklinger Masch . 12 . I . G . Karben SR.7S GeskÄrel
54 .5

'
, Gol ^ schmidt Tb . 17 . Hankwerke Füssen 30%, Holzmann 81 %. Junghans

Gebr . 10 .5, Lahmener 76,5 , Metallges . 25, Rütgerswerke 30.73 . Siemens
und HalSfe 11g, Akn 34.
Kölner Biittcrbörse .

Köln . 15 . Jnli . (Fnuksprnch .l An der Abcnbbörse notierte heute
im Verkehr zwischen Erzeuger und Großhandel amtlich in RM . je
Pfund (Fracht und Gebinde zn Lasten des Käufers ) : 1 . Qualität 220,
2. Qualität 210 . Tendenz stetig .

Alter Weisen wird verhältnismäßig wenig offeriert , utt » die
Preise dafür sind in de» letzten Tagen um etwa 26 RM . herum ziemlich
stabil geblieben : vereinzelt war auch darunter anzukommen , da sich all ,
mäblich ein Ausgleich zwischen alter und nener Ernte anbahnt . Heute
waren Pommcrii -N! eckleiib » rg -Holstein - Wcizcn nm 75/76 Kg . , zu prompter
Licseriing . mit 25 .75—25.85 RM . . eis Mannheim , und Sachsen - Saale -
mitteldeutscher Weizen zu zehntägiger Lieferung von Hamburg mit 2S
bis 26. 10 RM . offeriert .

Für alten Roggen in greifbarer Ware erhielt sich mäßige Nack »
frage . Da die pfälzische Ernte binnen , kurzem bereits zn erwarten ist .
gaben die Verkäufer ihre Ware zu den bisherigen Preisen , d . h. mit 21
bis 21 .50 R :vk . . dahnfrei Mannheim , ab . Schwimmender oftpreuftifcher
Roggen . 72/73 Kg ., stellte sich aus 21 RM . In neuer Ware vollzog
sich etwas (vefchäit bei 18 .25—18 .50 RM . . Augnft - Berladung , deutsche
oder ausländische Ware nach Verkäuferswahl . Neuer Poinmern -Mecklen -
bura - märkischer Roggen . 72/73 Kg . , Auaust - Verladuna . kostete 18 .25, zur
Verladung i » der erste » Hälstc Auguft ohne Nachfrist 18 .50 RM .. Pa¬
rität Mannheim .

S o in in e r g e r st e wurde ans hiesiger Gegend nicht mehr , von
Bavern dagegen z» etwa 19.00—19 .25 RM . , je 100 Kg . , ah Würzbnrg .
gehandelt . Die von b a d i s ch e r Wintergerste neuer Ernte vorgezeigten
ersten Muster — die Ware dürfte in etwa zwei Wochen herauskommen —
wiesen im Vergleich zu mittel - und norddeutschen Herkiinften geringeres
Naturalgeivicht nnd geringere Qualität aus . Ein Marktpreis hat sich
noch nicht herausgebildet . Schwere norddeutsche Gerste war zu 18 .50
RM . . die IM Kg ., eis ZNaiinhcim . angeboten .

Mangels Konsumnachfraac nahm das Hasergeschäft einen schlep¬
penden Verlaus . Für badischen Landbaser verlangte man ab Station
etwa 17—18 .50 RM .. Pommerifcher Hafer , 51/52 Kg ., war loco Maiin -
heim mit 18 .50 RM . zu haben .

Die ersten vorgezeigten G r ü n k e r n - M u st e r waren von guter
Qualität . Die Forderungen ab badisrhe » Erzeiigerstatioiie » stellten sich,
» ach Liesen » ,gsterini « . ans 62—65 RM .

Das ivtehlgeschäst » ahm . nachdem in der Vorwoche das Fi -
nanzierunasvroarninm der Regierung sür die neue Ernte bekannt ge-
worden war , sür Weizenmehl etwas größeren Umfang an , wobei
der Konsum insbesondere für Juli - Angust stärker zugriff . Inzwischen
ist es auch auf diesem Gebiet wieder sehr rubia geworden Insbesondere
bleibt das Herbstgeschäft wegen der Unsicherheit über die weitere Preis -
entwickln !!« ohne Anregung . Nach einer Freitag letzter Woche vorge -
nominene » Preiserhöhung für Weizenmehl wurden die Mühlenfordernn -
gen inzwischen stärker gesenkt und zwar »bn 39 .40 ans heute 38.80 RM .
sür Jnll -Angnst - Lieferung und von 34 .55 auf heute 34.15 RM . für Lie -
ferunaen ab 16 . September . Roggenmehl hatte bei nnverändertcn
Preisen nur kleines Geschäft .

Futtermittel hatten befestigte Tendenz aufzuweisen , da ver -
mehrte Konsuiniiachfrage init durch die schlechte Beschäftigung der Müh -
len bedingtem vermindertem Angebot zusammentraf . Auch ölhaltige
Futtermittel waren stärker befestigt , insbesondere Erdnnßkuchen . die mehr -
fach über Holland gehandelt wurden . Man verlangte für die 100 Kg . in
RM . : Weizenkleie . feine 9.25/50 , mittelgrobe 9 .50— 10 , grobe 10—10 .25 .
Roggenkleic 10. Futtermehl 10—11 .25, Nacbmehl 16— 17 , Trockenschnitzel ,
in denen die Vorräte alter Eainvagne zu Ende gehen , 9 .25/50, Erdnuß -
kuchru 12 .50/75, Biertreber 19.25/50 . Georg Haller .

4 .9 (4 .8% ) , Oktober 4 .10 '.- (4 .10%) , Dezember 5 (5 .0%), — Mais ( 100
Ib . ) : Tendenz stetig (ruhifl ) : eif Plate (480 Ib . ) : Mai -Juni 18 .4 '/- ( 18 .3 ) ,
Jimi -Juli 18 .6 (18 .6) , Juli - Angust 18 .9 (18 .9) . — M c 6 I ( 280 Ib . ) : Liver¬
pool StraightS 21 »/i—22% (21 —22 ) , London Weizenmehl 17%—25 18 bis
25% ) . , Preise in shilling nnd penee .

Chicago . 15 . Juli . (Funkspruch . ) Getrcide - « chlnßk » rs«. ( Vortags -
kursc in »ilainmeru .) Weizen : Tendenz stetig (willig ) : Juli 45%
bis 45% (45 %—45 % ) , September 48 —47 % (47 %—47^ ) , Dezember 51 % bis
51% (50%—50% ). — Mais : Tendenz stetig (willig ) : Juli 30% (30%) .
September 82 % (82 ) , Dezember 32% (31 % ) . — Hafer : Tendenz ftetia
( kaum stetig ) : Jnli 18 % ( 18 % ) , September 19 % (19 ) . Dezember 21 %
(21 %) . — Roggen : Tendenz stetig (willig ) : Juli 29% (28M ) , Sep¬
tember 31 % (30% ) , Dezember 34 % (84) . (Alles in Cents je Bushel .)

Buenos Aires . 15. Juli . (Funkspruch . ) (Yetreidc - Schlußkiirse . (Vor -
taasknrle in Klammern .) Weizen . : Juli 6 .42 (6.40 ) , August 6.42
(6 .40 ) , September 6.42 (6 .41 ) . — Mais : Jnli 4 .80 (4.75 ) , August 4 .82
(4 .77 ) , September 4 .86 (4.81 ) . — Hafer : Juni 5.55 (5 .55 ) . — Lein¬
saat : Tendenz stetig (ruhig ) : Juli 9.00 (8 .83 ) , August 9.06 (8 .90) ,

Auslandsmärkte .
Liverpool . 15. Juli . (Funkspruch .) Getreide - Schluftkurs «. (Vortags -

kurs « in Klammern .) Weizen (100 lb . ) : Tendenz stetig (fest) ; Juli

- eptember 9 .12 (9 .00 ) .
Roiario . 15 . Juli . (Funkspruch .) Getreide - Schlußkurf «. (Vortags -

knrfe in Klammern . ) Weizen : Juli 6.80 (6 .30) , August 6 .50 (6 .40 ) .
M ais : Juli 4 .60 (4 .60) , August 4 .65 (4 .65 ) . — Leinsaat : Juli
8 .95 (8 .70 ) . August 9.00 (8 .80 ). In Papierpeso . ver 100 Kilo .

Chicago . 15 . Juli . (Fnnkiprnch .) Fette . Schluß . ( Vortagskurse in
Klammern . ) Schmalz : Tendenz ruhig ( kaum stetig ) : Januar 462%
(465) . Juli — (510) . September 497% (497% ) . Oktober 492% (492'4 ) . —
Speck loco 625 ( 625) , Schmalz loco 510 (512% ). — Leichte Schweine
niedrigster Preis 500 (490) , leichte Schweine höchster Preis 520 (510) .
schwere Schweine niedrigster Preis 460 (460 ) , fchwcre Schweine höchster
Preis 495 (480) . Schiveinczusnhr in Chicago 17 000 (22 000) , Schweine -
znsnbr im Westen 58 000 (71 000 ) .

Newvork . 15 . Juli . (Funkspruch . ) Fette . Schluß . ( Vortagskurse in
Klammern . ) Schmalz prima Western loco 585 (585) , Schmalz rniddle
Western 570—580 (570— 580 ) , Talg , spezial extra 2% (2 %), Talg , extra
lose 2 % (2 %) . Talg , in Times 3 % (3% ) . • *.



Am Freitag , den 15 . Juli , entschlief nach längerem , geduldig
ertragenem Leiden mein lieber Mann , junser guter Vater und Großvater

Friedrich Wilkendorf
Kaufmann

im 76 . Lebensjahre .

KARLSRUHE , den 16. Juli 1932.
Kaiser -Wilhelm -Passage 13 15 .

In tiefer Trauer :

Margarete Wilkendorf , geb . Mack
Marga Vogell , geb . Wilkendorf
Fritz Wilkendorf
Adolf Wilkendorf
Marie Wilkendorf , geb . Keller
Lydia Wilkendorf , geb . Kempf
Fritz Vogell

und drei Enkelkinder .
Die Feuerbestattung findet Montag , den 18 . Juli , 12 .30 Uhr statt .
Kranzspenden und Trauerbesuche werden im Sinne des Ver¬
storbenen dankend abgelehnt .

r
JAKOB MAYER

>

BELLA MAYER
geb . Wcill

. .Vermählte

Karlsruhe , Parkstr . 9

Trauung : Sonntag , den 17. Juli

^ Hotel TannhSuser , Baden - Baden . ^

Mildemiestr . 21
schöne, neuhergerichtete

5 Zim .-Wohnung
im 2. Stock zu verm .
Zu trfragen Part . *

WeltenM . 9
5 Zim .-Wohnung
im 3 . Stock zn 120 M
zu vermieten durch

Christian Rienipp ,
Kronenstr . 38. Tel . 168.

niieigesuche
Leeres Zimmer

sof . zu miet . gesucht .
Offerten unt . N 7521
an die Bad . Presse .

4 Zim .-Wohnung
mit Bad . Zubehör , in
schöner Lage , >v . A .
Fam . per 1. Okt . zu
mieten gesucht .

Offerten mit Preis -
angabe unter D7SZ2
an die Bad . Press « .

Belfortstr . 13
z. Stock , ist eine schöne

5 Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör , auf 1 .
August oder später zu
vermieten . Näheres
daselbst oder Brauerei

Heinrich Fels ,
Kriegsstr . 11 » . ( 12182)

Junger Mann sucht
einfach möbl . Zimmer
». Preise v . 10—14 M
vro Monat , Weststadt ,
Angebote unt . # 753$
an die Bad . Presse .

3 Zimmer
mit großer Monfarde
oder 4 Ztmmer , auf
1 Oktober 1932, wo¬
möglich ©Obstädt , »u
mieten gesucht .

Offerten mit PreiS n .
ft .5!5U691 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Zu vermieten

Laden
mit Wohnung , in der
Südendstr ., ver 1 . Okt .
zu verm . Zu erfragen

L . Statl >er ,
« mallenftr . 4. (11986)

Wohnung
v . 5—7 Zimm ., 3. St . ,
auf 1 . Ott . zu vermiet .
Näh . Blnmenftr . 7, pt .

(FH2S10 )

Ein Posten Kerrenschuhe g an
in schwarz und braun Mk.

Damenschuhe
Rest - und Einzelpaare zu einem Bruchteil des wahren Wertes

Reise -Pantoffel i oe
Lederausführung • • Mk.

Weiße Leinenspangen 1 qa
mit Crepesohlen 36/39 Mk. 2 .SO . 31/35 Mk.

Arbeitssliefel c an
gule Qualitäl von - Mk . w « » W an

f An , nnKn < < auf alle Art ., auch auf meine Marke
IU ' 0 ISM El{*11 Lingel, Dr. Lahmann und Pedisana.

Sdiuhhaus Erika , Karlsruhe
i Ludwigsplatz i

z-zi/z zimmer-
Eintammen -Haus

in schönst« ! Lage , Alv -
fiedlung , zu vermieten ,
cvil . zu Verl . Neuzeitl .
4 Zimmer Wohnung

am Karlsplatz zu ver -
Mieten . Architekt Reh ,
Tel . 132«. Welfenstr . 4.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ver¬
schied heute nach langem , schweren Leiden im
61 . Lebensjahr meine innig geliebte Frau , meine
treue Mutter und Schwiegermutter , unsere liebe
Großmutter

Freifrau

Clara von Salmuth
geb . Colsman

Karlsruhe , den 14. Juli 1932.
Weberstr . 10.

Hans Freiherr von Salmuth ,
Oberst a . D . , Karlsruhe ,

Hildegard Hahn , geb . Freiin von
Salmuth , Berlin ,

Dr . Max Hahn , Berlin
und drei Enkel .

Die Beisetzung findet in aller Stille in

Ballenstadt a . Harz am 18 . Juli statt . (12049)

iir
Kaiserstraße 115 hat

Saison - Schluß -Verkauf .
Von unserer radikalsten Preisherabsetzung bringen wir

Ihnen nachstehend einige Beispiele :
aas 8°^ . •

. .. OS®
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Danksagung.

Allen , die mir in meinem tiefen Leid beim

Heimgang meines lieben Mannes so viel
herzliche und wohltuende Teilnahme ent¬

gegen gebracht haben , danke ich innigst .

Alma Böhme, geb . Grund
im Namen der trauernden Hinterbliebenen .

KARLSRUHE , den 15 . Juli 1932.
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Hühneraugen
| n 48 Stunden

Hühneraugen und Hornhaut
verschwunden 1

Jede Packung Dr . Scholl 's Zino - Pads
'gegen Hühneraugen u.Hornhaut enthält
jetyclen neuen „ Disk ". Er ist das sicherste
Mittel zur Radikal -Entfernung auch ver¬
alteter Hornhaut und Hühneraugen .

DSSchölls
r
Zino ~Pads

•• • Uen Apotheken u . Drogerlen - Packg. »0 Pfg .

*\e S4e

Auf nicht
reduzierte Waren 10 °iO

abatt

Das bad . Jagdgesetz
neueste , amtliche AuSgabe . nebst Bollzugs »
Verordnung znm Jagdgesed . Dienstlveiiinia
1. Jagdaufseher . Dicustweispliq f. Wild
schadensschäker n . den einschlägigen reicht »
u . landeorechtlichen Bestimmungen .

uenag F. Tmergarien, Karlsrune l. B.
Buch - inid Knustdriickerel .

Ecke Lammstr . u . Zirkel . Fernruf 4050—54.

hm
•ff - ; :'$$tliche Anz

' V :' >»t'; ——
eigen
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Montag , de» 18 . Jnli 1SS2 . nachmittag »
S llbr . werde ich in dem Pfaudlokal w
HntfiSruftc , Herrcustrane Rr . 43« . ««(Ktt bare
Zahlnna Im Vollstreckungsivege öffentlich
verfteigeru :

SOI» ,> laichen Wein „Binger Bubenstück " .
Istg .»laschen Wein „Nicrlteiner Tomtal .

ll44 Flaschen Wein „ Mettenheimer Michels »
bera " (162690 »

Karlsruhe , de» IS . Juli 1932.
L e » iz , Gerichtsvollzieher .

Bis zu des NeuavfchaffltNgswerteK
sparen Sie wenn Sie Ihren Bedarf an Mo -
bel und Gegenständen aller Art . wie Bilder
und tteschenkartikel decken im
Tel . 4852 Anktwnslians schwer Tel . 4852

Zirkel 37
Heute 3 Ubr nachm .

♦ VERfTEIGSRUVa«
NäbereS : Siehe Anzeige im gestr . Abendblatt
Täglich geöffnet . (12184)

Bessere

2 ZiM .-MhlMg
in gut . Ha >>se d . westl .
Kaiserstr . , 4 . St . , auf
1. Okt . zu S0 M z. v .

Aug . u . H .Q .^IW au
B . Pr . Ul . Hauptpost .

Zimmer

ßeisefselle-
mleWg.

Durch die Gleisbau -
arbeiten im südlichen
Teil der Karlstraf, « ,
die eine Sperrung d .e-
IeS Stradentcils not -
wendig machen , find
die VerkehrSverhä !t -
utffe in dem verengten
Teil der Karlstr »s-e,
lZ'cke Südendstrabe . so
gesteigert , daiz die

1 Treppe .

Balkonzlm . , gut ntöbl .,
1 od . 2 Bett ., el . L .,

v
°

rm -^
S° u°rstr . ^ ^ ?egun ^ dcr

^
S

°
r

' °
^ftenbahnIialtestelleSiid -

rndstrafie nach dem mit
?!erkehrStnIeln ausae -
statteten KarlSvlah
nunmehr vorgenoin -
men werden muh . ? i«
neue Haltestelle wird
nusgeruien : ..Karls -
platz - Tttdeudstrane "

,
Karlsruhe , den

l4 . Juli 1V32 . (12180)
Städtisches Bahn am ».

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieien . *
Zirlel 24 , 2 . gl ., t .

Kl . Zimmer , leer , ohne
Ofen , zu vermieten .
AkadeMestraste 37, II .

(FHSÄ »)

Leeres lielles Ziminer
sofort bill . zu verm . v.
Glaser , » riegsstr . M,
Stb . , l . Stock . ÖS2Ö43
2 fenstr . Part . -Zimm .,
sep . Elug . , in gut . H .,
zu verm . Htrschstr . N .

(FL »2i>il >

1. Diskentfernt Hüh*
neraugen radikal .
2. Erhöhter Pflaster-
randbeseitigt sofort
Druck und Schmerz .
3. Pflasterkern desin¬
fiziert u. heilt sofort .jüi

Stadtumzüge
sott». KlaviertranSPorte
all . Art werd . facvm .
bill . u . gut auZgefiihrt .
Schillerst . 8, Schreiner .

IFH25Ü2)

HANS KISSEL
Während des Saison - Schluß «Verkauffs auf

Kaffee / Tee / Kakao
Weiss - und Rotweine
Liköre u. Spirituosen
Marmeladen u. Honig
Obst -Konserven
Gemüse -Konserven
Kolonialwaren

mit Ausnahme von Butter ,
Fett und Marken -Artikeln

101 Rabatt
HAIIS KISSEL

Trauerbriefe
werden rasch u . preiZ -
wert angefertigt in der
Buch , u . Kunftdruckerei

F . Thiergarten .

ZZezimlUlvaage
100— 200 » 8. , Mit G« <
wlchteu . gut erh ., zu
kauf , gesucht . Off . unt .
<017520 an d . Bad . Pr .

Wegen Umzug preis -
wert z» verkaufen ein
grofieS

Kühlhaus
lehr gute Kühlung

Augebote u . Rll !28!>a
an die Bad . Presse .

Telefon 186 und 187 Lieferung frei Haus -

'
Landwirtschaftliches

Gut
ca . 50—60 Morg . gr ..
Nähe von grob . Stadt
u . an d . Bahn geleg .,
ziemlich eben u . aron -
diert , wird zu raufen
Besuch«. Offerten unter
D 16222a an Bad . Pr ,

Schöne , sonnige

2
Kiiche, GlaSabschluß ,
auch abgeteilt v . Groß -
wohng . , mögl . Jen -
tralheiz . u . eingericht .
Bad . in nur gut . Sause
v . Slt . , ruh , Ehep . Nähe
Stadümitte sof . oder
1. Aug . gef . Ofsert m .
Preis u . H .B .SI44 an
B . Pr . gil . Hauptpost .

Schllne , sonnige
6 Zimmer-
Wohnung

mit Erker u . 2 Balkon .,
grobem Nebengelak ,
Ofenheizung , in bester
Weststadtlage , villeuart .
WohuhauS , evtl . mit
Garage , per 1 . Oktav ,
sehr preiswert zu ver -
mieten , (12077)

Saifer -Allee SS oder
Telefon 4215.

5 Z .-Mhlig . oö.
4 Zim .-WohNNg
m . Wohnm . gr . Diele ,
Bader . , Halteft , Stra -
ßenb ., auf 1. Oktober ,
Neubau » riegsftr . Ivü ,
4. St . Im gl . Haufe
1. St . 3 Zim Wohn » .,
Bader , gr . Diele , K? -
chenbalk , aus 1 . Sept .
od . später , Garteuant .,
zu vm . RSh . SchUven -
str. g , Ii .. Tel . lAü .

- ch»ne 4 Z . WM .
3. Stock , mit reichlich.
Zubed . , in gut . Hause ,
Wcststadt , aus 1 . Okt .,
evtl . spät , zu vermiet .

Zu ersrageu : Herder -
ftraße 2, 2 . Stock .

(FHW -Ai )

Himer der Kleinen Kirche
gibt 's wieder mal etwas für die sparsame

Hausfrau

Bßttfßdern u.Daunen
mit 10 % RABATT

desgleichen auf alle Betten - und Aussteuer -
Artikel , vom 16. bis 30. Juli im Spezial - Geschäft

Mod . 3 Z . Wohlig , m.
Manf ., Bad . Etagen -
Heizung , auf sofort od .
später Sarl -Hoffmann -
strafte 5. Mi vermieten .
Näheres Karlftrafte To

l . St ., Telefon 29M .

Sigmund Kreuz-straseio

2 Ziminermhng .
freundliche , m . Manf .
od. 3 Zimm . Wohnung
von Beamtenwitw ., 3
Perf . , auf 1 . Oktober
zu Miel , gesucht . Preis
bis 60 Mk . Anaev . u .
H .U .5140 an die Bad .
Presse Kil . Hauptpost .

Neuzeitliche

6 Ziiil .-MWiig
Etagenhz . , sonn ., freie
Lage , aus 1. Okt . zu v .
Stieg «!« . 248 , 2 . St ..
Näh . 4 . St . Tel . 5137.

Reu hergerichtete

4 M .-Mnllng
mit Bade ; . , 2 » ell . u .
Manf ., Weltstadt , auf
sof . od . spät , billig zu
verm . Zu erfrag , bei

Poftwctler , TMtzeuftr .

3 Zim .-Wohnung
Rudolsftr . , 1«. 4 . St .,
auf 1. Okt . zu vermiet .
Zu erfragen 2 . Stock .

Schöne , große
3 Zim .-Wohnung
auf 15. Aug . zu verm .

dendftr Ersr . IV .
Sosteilftl . 174̂ IV . IIS.

3 Z .-WoljNg .
mit Badezim ., Loggia ,
Tachk . u . f . Zub ., aus
1. Okt . zu verm . Näh .
Norkstrasze 28 , I . *

Sc » , möbl . Zimmer
zu vermieten . sH2 ->!>8
Hlquvvertili u . <2 , III
Gut Möbl . Zimmer

in freier Lage zu verm .
Kaisers « , b, III ., r .

Dougiasstr.2Q , Udtis.
mövl . Zimmer zu vm .

(M254v >

Aelterer , gutstt . Herr
findet dauerndes ,

schönes Heim
bei Gewährung eines
Darlehens v . ca .
Mark , in waldreicher
Gegend Oberbadens .
Ossert . unt . B 16294«
an die Bad . Presse .

Ein

m \ . WIM
zu mieten
Ctne Kleine

elucht ?
lmetae

in d Bad >schen Presse
unter der Rubrik
Mietgelnche der Badi .
schen Piene der meist ,
aelelenen Zettnug non
Stadt und Land ver -
schafft schnell eine
« roste Anzahl aeelg -
nete Angebote

Zwangsverfteigernng .
Mouta » , den I ». Aull

1S3S na -hmitt . S Uhr .
werde ich in dem
Pfandlokal , zu Karls -
rube . Herrenstrabe 15a,
gegen bare Zahlung
im VollstreckungSwege
öffentlich versteigern :

t S » reibt >sche. 1 Po¬
sten verschied . Dame »,
schuhe. 1 Posten versch.
Hausschuhe , «verschied .
Sessel , Stiihle und
Tische , 3 BUsett , drei
Kredenze . 1 Vitrine ,
1 Klavier , S Schreib
Maschinen , 1 Regi -
strierkasse , 3 Kleider -
schränke, 1 Eisschrank ,
2 Grammophone . 7
Warenschränkc . 2 Fel -
gemälde , 1 glurgarde -
robe , 1 SofaS , 1 Ver¬
tiko , 1 .BodcntelVich ,
1 Rauchtisch , 1 Näh¬
maschine . .Adler '

, 17
Kollier , 2 Betten u . a .
m . Hieran anschlieszend
im Wege des Frei -
Handverkaufs : 1 Her -
rentaschenuhr und drei
Armbanduhren , neu .
Karlsruhe . 15 . 7. 1932.

Seutf ,
Gerichtsvollzieher .

3 Zim .-Wohnung
mit Küche . Sveisekam . .
Bad , Loggia , Pvftftr .
Nr . 8 , III , ( Neubau ,
Hauvtbahnh . l , »n vm .
Näh . Tel . 7«« od . 2 !>.'.li

Neu ^citlilfte
2 u . 3 Zimmerwohng .
m . Zubeh ., Etagenhzg .,
eing . Bad , ev . Garage .
Zu erfr . Krtegöftr . AX»,■2. St .. Telefon 208 . ♦

2 Zimmer
mit Kochraum . Glas
abschlnß u . Kell ., aus
l . Okt . zu verm . Näh

Rr . 39 od . Telef . 180.°> Htrschstr . 1 . 2 . Stock .
(SWltW )

' 10- 12, a - 6 Uhr . »

Mein Schlager
gum JML - $ Mußueckaii ( \ f

Elegantes Oberhemd
mit unterleKter Brust ^ — mm
u . 1 Kragen , aus prima J MS
Popeline • • »III .

Elegant . Schlafanzug
aus prima Popeline , mit A Q K
uni Aufschlägen , Mk.
^ Nur Qualltütswara ! ^

Friß Lutzjaidsiraiien
neben Colosseum
Ann ahmesteile

Telafon S03O
BARDUSCH
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Eine Fundgrube
für Jedermann

der SAISON-SCHLUSSVERKAUF von

BREITBARTH
KARLSRUHE - HERRENSTR . / KAISERSTR .

\ wym vitMl

Aus meinem reichhaltigen Lager kommt nur Wertvolles ans Tageslicht .
Alles ist im Preise herabgesetzt , alles ist Qualität in höchster Vollendung .
Wex jetzt kauft , besitzt wirklich preiswerte Stücke aus der Fundgrube .

75Staub - u . Nessel -Mäntel , Lüster - , Leinen - u . Tussor -
Jacken , Köper -Hosen , Trachten - Hosen , Knaben -
Hosen , Knickerbocker , Knaben -Waschanzüge ,
Sporthemden , Lettowhemden zum Einheitspreis uon IM.

Monteur -Anzüge , Windjacken , Kieler -Wasch¬
anzüge , Kinder - Mäntel , Knaben -Anzüge , Pyjacks

zum Einheitspreis uon INl

Gestreifte Hosen , Flanellhosen in weiß u . farbig ,
Knickerbocker , Breeches , Lumberjacks , Gummi -
Mäntel , Manchester -Anzüge für Jünglinge , Motor¬
fahrer -Anzüge zum Einheitspreis von in».

Sportsaccos , Sportanzüge , Gummi - Mäntel ,
Loden - Mäntel , Wasch - Chauffeur - Anzüge ,
Herren -Tussor -Sakkoanzüge

zum Einheitspreis uon im.

I

§ Z5

Sport -Anzüge , Lüster -Anzüge,Tussor -Anzüge
Manchester -Anzüge , Mäntel , Lederjacken

zum Einheitspreis uon MK.

Sacco - und Sport -Anzüge , Smoking -Anzüge ,
Cuta -ways , Marengo -Paletots , Covercoat -
Paletots . . . . . . zum Einheitspreis uon mk.

| 9l
119 ,
29
139

75

Anzüge u . Mäntel SÄuci»
zu weit herabgesetzten Preisen I

Aul alle nicht im Preis ermäßigten waren 10 % Rabatt

Sommer-Operette
im Konzerte .

Samstag , 16. Juli .
Sunt ersten Mal :

Die
Dnllimtassin

Operette von
A , M . Willner und

g . Grünbaum .
Mus » von Leo Fall

Dirigent : Zilzer .
Regie : Reißner .

Mitwirkende :
Löser , Bauer , Schön -
thaler , Eberl , Toriss ,

Macher , Schwarz ,
Schnitzer , Kratzer ,

Mehner . $>. NiviniuZ ,
Anfang A> Uhr .

Ende gegen 23 Uhr .
spreite 1—3 RM .

So , 17. 7. Gräfin
Mariza .

Stadtgarten .
Sonntag , 17 . Juli ,
von 11—15% Uhr :

MWnkMert
Mein MuMuschlag ) .
Von 1k—1S-4 Uhr :
Mchm .-KoMtt

Philharmonisches
Orchester

Von 20—22% Uhr .
Aus Anlaß her Ber -

bandstagung des
Landesverbandes badi -
scher Schneidermeister

Gartenfest
unter Mitwirkung d«s

Philharmonischen
Orchesters

Leitung : Kapellmeister
Alfred Dolezel

und der Zoller ' schen
Sängerve reinigung

Leitung : Chormeister
Walter Zoller .

BengalischeBeleuchtnng
t». Sees u . d . Anlagen .
Am Abend die verbil -
ligten Eintrittspreise .

caie
Brillier Baum
Samstag und SonntagTANZ
Verloren

Ohrring verloren
am Mittwoch vormit -
tag von Hirschstraßeit .
d . St . StephanSkirche .
Gegen Belohn , abzug .
im Fundbüro .

cNH25« )

schauburg
Marienstr . 16 Tel . 6284
Heut « ab 4 Uhr —

morgen Sonntasr ab Z Uhr :
Das sensationelle Doppelschlager -

Programm !
I .

^
Der 100 % ijte deutsche Tonfilm :

■ RESI ■
W . : 4 .0« 6.15 8.30
S . : 3 .00 4.30 6 .308 .30

Wollen Sie
mit einein Rolls -
Royce eine ver¬
gnügte Autotour
mitmachen ? Bs be¬
teiligen sich tägl . :
Charlotte Ander
H . A . v . Schlettow
Harry Halm
Julius Falkenstein
in dem Lustspiel
Die Dame
am Steuer

(Chauffeur
Antoinette )

Sie lachen , u . das
ist nötig u . gleich¬

zeitig gesund !!

Morgen letzt . Tag !

Rene Clair's
Schöpfer von

„Unter den Dächern
von Paris " neues
großes M eisterweric ;

LI
# •

Ein lustiger Film voll
Spannung , Tempo ,

Humor

GLORIA
4,00 G 6.15 G 8.30

So . ab 3 Uhr .

Pali
Heute

letzter Tag !
Georg

Alexander
LienDeyers
begeistern in d.
entzückenden

■
Tonfilm - |
Operetten

Dürchlauclit
amüsiert sich

Die
pikante Liebes -
gefchichte eines

Fürsten .
4 .005 .157 .00

9 .00 Uhr .

G >
Kaffee-
Fahrt

des Motorschiffes

„Enderle uon Ketsch "
Am kommenden San » tag . den 16 . ds . Mts .
findet bei günstiger Witterung eine zwei¬
stündige Nachmittagsfahrt von 4—6 Uhr
statt . Fahrpreis f . Erwachsene Jl 0.80, f .
Kinder ! . schulpflichtigen Alter die Hälfte .
Kartenverkauf : Verkehrsverein , Auskunfts¬
stelle , Kaiserstr . 159, Eingang Ritterstr .
Jakob Limbeck , Kapitän , Ketsch a . Rh .

3 Schlager
unseres neuen

Programms :

coston
von der

Scala Berlin

Ulernerlfeit
Schwäbischer

Humor im
Volksmund

Ezzolla
und

Reste
die große

Tanz-
Morgen Sonntag
Rashm . Vorsiel !.

MIMiWlMen
werden rasch u . vrels -
wert angefertigt in der
Druck . F . Thiergarten .

lBadlsche Presset

irnmzsM ersten
gesetzlichen
saison
schlvss
verkauf

Damen -Wäsche
Dam .-Prlnzeliröcke maschenf .,Agfaseide 1 .75
Damen-SChlUpler Charmeuse • ■ • 1 .15 0 .95
D3II16n - SClllUpt6rTrikot-Seide,maschenf . 0 .75
Dam .-H6mdhOSen mit eleg. Spitzen 1.95 0.95
Dam.-ROCKHOSBdeleg . Ausführung 2.95 1 .95
Damen - und Kinderwäsche aller Art , leicht
angetrUbt , zu weit zuiilckgesetzten Preisen !

Bade -ArtiKel
-Anzüge rein Mako 0 .95 0.45
Anzüge rein Wolle 2.95 1 .95

Bade-mantei 5 .30 4.so
Strand- und Trainingsanzuge 1 .90 g .95 3 .50
Strickwaren / Strümpfe

Herren- Pullover unl u . gemustert , ohne _ _ _
Arm 1 .95 1.15 0 . 95
Damen-Pullover weiß und farbig, ohne
Arm • 1 .75 0 .95 0 .48
Dam . Pullover \ Arm, aparte Must. 2.25 1 .95
O.- SlrUmple « 'Wasch- ., neue ?arb., 0 .85 0.75

-SlrllMllle Flor mit Seide plattiert
extra starke Sohle U. 85
Davnen -StrandsOcKchonweiß und farbig 0 .36
Herren- scnweis-SocKen kräftige <zua>. 0 .36
Herren-Socken bunt gemustert . . . 0.45
H.-Sportstrdmpfe Z.Teil reine Wolle,0.95 0.75

Diesmal haben wir alle Berechnung über
den Haufen geworfen und Preisabstriche
vorgenommen , die wohl beispiellos sind . Es ist uns
unmöglich , all die günstigen Posten hier anzuführen .

Damenkonfektion
KlCldCI* in gut- Waschstoffen , indanthr. , 2.95 1 .95 0 b95
I/I ar # 4 am in Seide , Waschseide , Voile , Natts , Rips , AB
I \ ltS »lG $2a Seidenleinen 8.90 6.9U

Klß ^ CSSF
^ Seiden , Seidenvoile , Georgette , Ma

^
oc , ^ 2 M5

3 .50
Lederol , Qummi , engl . Stoffe , Gabardine , <

J
«
J| gQ

in Waschstoffen , Maroc - und JPoloblusen . Q J g

19.- 15.-
oloblusen ,

2 .75 1.9« 1.50

Trench -Coat , Gummf , engl . Stoffe , 8 .90 6.50

Mäntel
Blusen
Jackenkleider6 .—
Kinderkleider <nsoliden Stoffen , 2.501 .50 0 .75

— " — in guten Flauschstoffen , mo- 0% OK
raOrgenrOCKe deme Farben

Kleider-Stoffe
B 'wollmusseline -Zefire o .ss 0 .28
Gute Waschkunstseiden °.°s 0 .48
Bedruckte Voiles «.»» 0 .48
Wollmusseline • • • « ss 0 .68
5elenic uni — bedruckt . . , » » » « » » « . 0 .95 0 .78
figfa Trauis u. Bemüerg-K'Seiden u» 0 .95
Reinseid . Foulards » .»51 .35
K

'seid. Georgette und Iflaroa 95 cm T951.35
Sommer -Mantelstoffe 140 en

2 95 1 .95

ioi Rabatt aui alle nicht reduzierten waren

JCHNWRi
Karlsruhe • Durlach • Miihlburg

Union Mer
|TOM TYLERi dem Tonfilm:

Cafe Museum
Heute Samstag abend

im unteren Cafe

Besellscnalls Tanz.
ILÖWEIVRACHENI

Heute und morgen TAN Z
Kapalle : Kessler .

I Besuchen Sie unsere neuzeitlich eingerichtete I
I Weinstube , ,Eule " , sowie unser Kaifee u . tlber - f

zeugen Sie sich von der (Zilie u Preiswüi digkeit I
mmmaam unserer Küche und Keller HMnl

tfliegerklause f & lugpiafyj

im
Samstag und Sonntag
bei günstiger Witterung

im
Freien

Händler . Wfiem
bei gutem Verdienst
sofort gesucht . Muster
gegen 50 Pfennig .

Anfragen unt . « 7530
an die Bad . Press « .

Warum in die Ferne schweifen ?
Sieh '

, das Gute liegt so nah !

Wohin am Sonntag ? ►In
'sllal .

Ettlingen ;. Watthaldenpark , Wanderungennach dem Vogelsang , Bismarcksäule ,Wilhelmshöhe .
Busenbach - Etzenrot - Fischweiher : Alb¬

strand,bäder , große schattige Wälder
in nächster Nähe .

Marxzell : Schöne Waldspaziergänge . Spe¬
zialität : Forellen !

Herrcnalb : Frei - Luft - un/d Schwimmbad .
Zentralausgangspunkt für Gebirgswan -
denmgen . (16260a )

.vortreffliche elektrische ZugrerWttduoge » ,

■«Der tollkühne Reiters-
Dazu ein sehr reichhaltiges

• Beiprogramm •
| Ab heute 3 .00 , 4 .15 6 .40 und t» Uhr I

Naturtheater Durlach Tei.520
Sonntag , den 17 . Juli , nachmltt . 4 Uhr

.liebe im Tempo"
Schwank in 3 Akten von Hans Baumgarten
Spiell . Alfred Land . — Preise 1 .- , 80 .# 603f

Tüchtige , geprüfte

Schneiderin
sucht noch Hunden itt
und außer dem Haufe
pro Tag 3 Mark . *

JMystraß « 10, 2. St .

Offene stellen

Musiker
Ia . Saxophonist

mit Nebeninstrument .
Schlagzeuger mit Kla -
vieraccordion . für 2—3
Tage in der Woche
gesucht. Lu erfragen
unter Nr . St 12159 in
ber Badischen Press «.

vnMtri»
in Feinkost . Auf -
schnitt. Richten v .
Platten , sowie in

Kolonialwaren
vollkommen per¬
fekt , fleikige und
znrierlaks .Arbeits -
kraft , gewandt im
Umgang mit jed .
Art Kundschaft ,
nach Bauern so-
sort gesucht . Aus -
fübrliche Bewer -
buno ? ^ reib .ncbst
Zeugnissen imd
Lichtbild unt . Nr .
<̂ l6ZMa an die
Badische Prcsie ,

Jüngeres , evang .

Mädchen
mit guten Zeugnissen ,
f . halbtags in Dauer¬
stellung gesucht . Ange -
böte unter £ 7519 an
die Badische Presse .

Jüngerer , tüchtiger
Damen - und
Herrenfriseur

der nur in ersten Ge ^
schäften gearbeitet , mit
gl . Zeugn . , such! Stel -i
lung . Pers . in Dauer -,
Eis .- u . Wasscrwclleir ,
Färben , Bubikopffchn .
u . Manikür . Angeb . u,
AlkWZa an Bad . Pr ,

Perfekter

Mmnnn '
abgebaut , empf . ftdS
für jede Bertranens -
ftelluna . Angebote u .
012157 an Bad . Pr .
Für junges Mädchen

C19% I .) w . Stell , als
Volontärin od.
Lehrmädchen

in Büro o . Gesch. ges.
Kennt « , in Etenogr .
u . Maschinenschreiben
vorhd . Angeb . mit Ge -
haltsan « . u . C lWZa
an die Bad . Presse .
Ehrliche , fleift ., junge

Frau
m . SWähr . Kind (Möd --
chen >, sncht b . Kescheid.
Anwrüch . Stellung in
Hansvalt . Offert , unt .
m2W an B . Press « .

?er§0nal
finden Sie durch eine
Heine Anzeige in der

BaGilshen Presse

Kruses Hefinuranf
gewandten , absolut ehrlichen und zuver -
lässigen , ledigen

Kaufmann
Derselbe muk perfekt in Buchführung , sehr
erfahren in Steuer - und Lobnwefen , von
stattlicher , revräsentabler Figur n . spracht
gewandt sein . Meldung , mit Bild . Zeug -
Nissen n . Gchaltsangbe erb . u . H . W . Z14Z
an die Badische Presse Filiale Hauptpost .
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